tH 
000 Ber f 1 
S zr TAI] 
ey 57 y A 
5 ENN 
PAR M W 
Fi ; EIR 
35 7 9 0 


j 
: | 
gUUOHHa0n000N0H000000000n0ES On Sa SHE nEnnRne otete e ee EE Ste eoet enan een I 
E Z=. Die 30mm brette Rolonelzeile 30 Groſchen die 90 mm 05 
Anzeigenpreis: breite Reklamezeile 150 Groid. Danzig 20 bz. 100 Dz. Pf f 
$ Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg. übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Blag- 
? vorſchriſt und ſchwierigem Satz 50°, Auſſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ER 
è ſchriſtlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der 0 
S Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. X 13 


1. 4 Woſiſcheckonten: Boien 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. 


51. Jahrg. 


undft 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Kundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bezugspreis 


2 Poſtbezug dierteljährl. 16,08 3t., monatl. 


Bases Jernruf Nr. 594 und 595. %% % %ꝙ %%% 


Nr. 31. Bromberg, Mittwoch den 9. Februar 1927. 


Bilanz der Agrarreſorm 192827. 


Ihr Zweck: die Entdeutſchung Weſtpolens. 
Ihre Wirkung: die Zerrüttung der Wirtſchaft. 


In der Agrarreformliſte vom 10. 1. 1926 wurden zur 
Enteignung vorgeſehen: 

in Poſen: 4450 Hektar, davon 4300 deutſcher Beſitz 
und 150 Hektar polniſcher Beſitz; 

in Pommerellen: 
deutſcher Beſitz und 800 Hektar polniſcher Beſitz. 

Ingeſamt wurden mehr 
für die Enteignung beſtimmt. 


genommen; ſo hat z. B. der kleine Kreis Putzig mehr Land 


ſausſchließlich deutſchen Beſitz) zur Enteignung abzugeben, 


als die ganze Wojewodſchaft Warſchau. 4 

2. Wenn man die Karte anſieht, ſo wurde im Korridor 
nur der äußere Ring zur Enteignung herangezogen, 
während in den Innenkreiſen Thorn, Culm rechts der 


Weichſel und Schwetz, Bromberg links der Weichſel über⸗ 


In der Agrarreformliſte vom 10. Jannar 1927 wurden im Poſenſchen und in Oberſchleſten it für das junge Gez 


haupt nicht zur Enteignung kam. 


zur (Ertr'-- ung vorgeſehen: e AIS 
in Poſen: deutſcher Beſitz 1914 Hektar, polniſcher Be⸗ 
jig 2389 Hektar; 1 17 0 
im Netzegau: 


59 Prozent dentſcher Beſitz: 


Pommerellen: 5515 Hektar i deutſcher Beſitz, 


1488 Hektar polniſcher Beſitz, alſo 81,5 Prozent des dentſchen 


crea in Pommerellen. 
ki Ms bami 1927: 


gal fteht gegenwärtig wieder im Zeichen 


Artillerie beſchoſſen wird. 


gegriffen. 

7300 Hektar, davon 6500 Hektar 
6 

als 90 Prozent deutſcher Beſitz au 

zeit noch aus. 

Von beſonderem Intereſſe ſind dabei folgende Tatſachen: 

1. Die Korridorkreiſe find beſonders ſcharf heran: 


| ver 


| Münden und in Trier. 


2334 Hektar deutſcher Belik, 525 Hektar 
polniſcher Beſitz; insgeſamt in Poſen und im Netzegau über 


Revolution in Portugal. 


London, 8. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Po rtu- 
i } einer Revo⸗ 
lution, die größeren Umfang als ihre Vorgänger 
anzunehmen ſcheint. Der Hauptherd der Bewegung iſt das 
im Norden gelegene Oporto, das feit geſtern fogar von 
l Nach den neueſten Meldungen 
hat die Bewegung jetzt aber auch nach Liſſabon über⸗ 
Die Zivilbevölkerung der Hauptſtadt hat ſich 


den Revolutionären angeſchloſſen und zu den Waffen ge⸗ 


griffen. Nähere Angaben über den Verlauf der Bewe⸗ 
gung und die Gegenmaßnahmen der Regierung ſtehen zur⸗ 


Ein Bikbo. 


Der „Dziennik Bydgoſti“ leiſtet ſich bei der Beſprechung 
neuen deutſchen Reichsregierung in einem Leit⸗ 
artik s! u. a. folgende Sätze: „Wir in Polen brauchen 
unſer Verhältnis zu Deutſchland nicht einer Reviſion zu 
unterziehen. Die preußiſche Herrſchaft in Pommerellen, 


ſchlecht beinahe eine fo ferne Erinnerung (wirklich 2), wie die 
Herrſchaft der römiſchen Adler am Rhein, in Köln, in 
Aber nicht bloß das, auch Ojiz 
preußen wird nicht bei Deutichland bleiben. Das Unver: 


meidliche hat keine Eile. Oſtpreußen. das erit im Jahre 


1866 mit Deutſchland verbunden wurde und vorher ein 


ſolches Eigentum der preußiſchen Krone war, wie einft 
[Luxemburg Eigentum der holländiſchen Krone und der 


Kongo Eigentum der belgiſchen, werden die Deutſchen ſelbſt 


Poſen 1914 Hektar deutſcher Beſitz, befreien (2), wie England Irland befreit hat, da trotz aller 


2389 Hektar polniſcher Beſitz: Netzegau 2334 Hektar deutſcher 
Beſitz, 525 Hektar polniſcher Beſitz, Pommerellen 5715 Hektar 
deutſcher Beſitz, 1283 Hektar polniſcher Beſitz, im ganzen 


Bemühungen, wie jüngſt Prof. Kaindl von neuem in Er⸗ 

innerung gebracht hat, die Koloniſation des Nordoſtens 

durch die Deutſchen ſchon längſt abgeſchloſſen iſt.“ 
Selbſt der Sextaner Karlchen Mießnick würde 


Der Stand des Zloty am 8. Februar: 


In Danzig: Für 100 Zloty 58.10 

In Ber kin Sir 100 Złoty 47.03 
(beide Notierungen vorbörslich) 

Bant Polſti: 1 Dollar = 8.90 

In Warſch au inoffiziell 1 Dollar = 8.93 Um 


— — ———————, 


Zurzeit wird die Schule von 70 deutſch⸗katholi⸗ 
ſchen und nur von einem polniſchen Kinde beſucht. 
In der dritten und vierten Abteilung ſoll zweimal wöchent⸗ 
lich zu zwei Stunden die deutſche Sprache als Gegenſtand 
gelehrt werden. Dies geſchieht jedoch nicht, ; 
Lehrerin der deutſchen Sprache nicht m ã cha. 
tig iſt. e 

Wir fragen daher den Herrn Miniſter an: 

1. Iſt ihm der Fall bekannt? 


2. Iſt er bereit, die erwähnte Schule wieder in eine 


deutſche umzuwandeln? 


Warſchau, den 4. Februar. 
Die Interpellanten. 


Gleichberechtigung? 


5 ; Interpellation 5 ; 
des Abgeordueten Graebe von der Deutſchen Vereinigung 
und anderer Abgeordneten au den Herrn Innenminiſter 
wegen höchſt geſetzwidrige $ Behandlung de 
y E. > w 


9963 Hektar deutſcher Beſitz, 4197 Hektar polniſcher Beſitz, Achtun ; ; : ſoviel (Zarezyn), zum 1. Schöffen Jakob Roznowſki, zum 
8 r E 5, A Achtung vor der Geſchichte haben, daß er ihr nicht auf derart Schöffe; : ` i mä D 
das find zuſammen 70 Prozent deutſcher und 30 Prozent pols | parri Mei i D Dien nik B te“ 2, Schöffen Martin Prech, beide daſelbſt, gewählt Die 
Aicher Se P närriſche Weile zu nahe tritt. Der „Dziennik Bydgoſki“ Wahl der beiden Schöffen it beſtätigt worden, nicht da⸗ 


Angeſichts der meritar demiei daß der a 
ter Dr. Staniemwicza vor einige. 
Fam jo ane ee Pag fe 2 Barehteninns- | 


gen in 
politik in Weſtpolen keine Entdeutſchungsten⸗ 


denzen verfolge, ſondern lediolich von wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Bedingungen geleitet werde, find 
wir verpflichtet, dieſe Zahlen in ihrer nackten Deutlichkeit 
nochmals jenen polniſchen Zeitungen unſeres Gebietes vor 
Augen zu führen, die es nötig hatten, zur Selbſtberuhigung, 
ner um einen böſen Eindruck zu verwiſchen diefe falſchen 
Schlüſſe aus der Bilanz der Agrarreform 1926/27 an leitet- 
der Stelle zu publizieren. Warum iſt man nicht ſo mutig 
wie der „Kurjer Poznapſki“ und bekennt ſich offen zu dem 
wahren Zweck dieſer „Agrarreform“? Unter uns iſt nie⸗ 
mand im Zweifel darüber, daß man auch mit dieſem Mittel 
unſere Heimat völlig voloniſieren will, die keineswegs 
fourpolniſch it, wie das jetzt auch der Herr Wojewode 
Mlodzianowſki behauptet, der anſcheinend an Hand 
der phantaſievollen Wilſon⸗Denkſchrift des Herrn Roman 
Dmowſkf die Geſchichte des ihm bisher unbekannten 
Pommerellen ſtudiert. \ ? N 
Wie wird ſich aber in wirtſchaftlicher und ſozialer Hinz 
ſicht dieſe mit viel zu weitem Ausmaß und e 
Mitteln ins Wert geſetzte „Agrarreform“ auswirken? Haben 
wir ſoeben als Kronzeugen die Proſkriptionsliſten des 
Agrarreformminiſteriums herangezogen, To nerieilen, wir 
unſere Lefer jetzt auf eine leider nicht übertriebene uße⸗ 


rung der „Drweca“, eines kleinen polniſchen Blattes, das Dreiſtigkeit beſeſſen, ſich durch eine Mehrheit wiederwähl 
in Neumark (Nowemiaſto), Kreis Löbau in Pommerellen, zu laſſen, in der die Deutſchen eine wichtige Rolle ſpiel 
erſcheint und am 18. Januar über die Durchführung der Unter den zehn Stadtverordneten, die für Herrn 


Agrarreform in Pommerellen folgendes aus führte: l 
„Hebt das die Achtung vor uns im Auslande, die n der 
Deulſche fremden ausländiſchen Gäſten gegenüber, die unſer 


Häuschen, die muſterhaften Ne 


ſchen hervortue. $ K 
‘h Aber dann geht es bei Gott nicht darum, die gut be⸗ 
wirtſchafteten, muſterhaft geführten größeren land: 
wirtſchaftlichen Arbeitsſtätten zu zerſchlagen und zn ver⸗ 
nichten. Wozu und warum? Um aus ihnen vielleicht auf 
Jahrzehnte eine Parodie einer Anſiedlung und 


unbenutzler Gelände zu machen? Freilich, wenn man ein⸗ 


mal die Parzellterung vornimmt, fo muß man doch wohl die 
jenigen Güter nehmen, die dur die Verna 
gung und die unverftändige Verwaltung ſeitens ihrer 
Eigentümer es verdient haben, daß man ſie aus dieſen un⸗ 
3 unfähigen Händen wegnimmt und ſie denen 

„die es verſtehen werden, die Mutter Erde beſſer zu 
schätzen und ſich vorteilhafter, ſorgfältiger um dieſelbe zu 


bemühen. Ob e3 jedoch überhaupt im wirtſchaftlichen [ſche Sprache als Unterrichtsſprache und als Unterrichts, | Organifation, Roman Dmowfci, eine lange Rede, die proz 
Intereſſe des Staates liegt, in allzu radikaler Weile den gegenſtand auch die Staatsſprache, die polniſche. i grammatiſche Richtlinien des „Obwiepol“ enthielt. Die 
größeren Landbeſitz in Pommerellen zu zerſchlagen und hier ihfahr 1925 wurde die d Schule ohne wichtigſten Gedanken dieſer Rede gipfeln in folgenden 
überwiegend bäuerliche Wir ſchaften zu ſchaffen. daran] „dm Jrüp r wer Gemeinde den ebe Siue Sätzen: f 
wagen wir noch zu zweifeln.“ ; Wilen und Willen der Gemeinde auf Beſchluß des Ge⸗ Der heutige Staat, der Nationalſtaat, denn 
Wir haben für heute dieſen Sätzen eines in Pommerellen meinderates, an deſſen Spitze der Ortspfarrer Franz anders kann der heutige Staat nicht jein (dann wäre das 


heimiſchen Polen nichts weiter hinzuzufügen. Es iſt be⸗ 
kannt, daß zu den muſterhaft geleiteten Betrieben, die nach 
dieſer ſachkundigen Außerung nicht zerſchlagen werden 
dürfen, gerade der deutſche Großgrundbeſitz in Pommerellen 
gehört. Fürwahr, die Graudenzer Apologie des Herrn 
Agrarreformminiſters, der von den wir tſchaftlichen 
Tendenzen ſeiner Arbeit in Weſtpolen ſpricht, klingt merk⸗ 
würdig, höchſt merkwürdig! PER 


r 


chläſſi⸗ 


aber hat recht häufig eine Sonderecke für gute und ſchlechte 
politiſche Witze. 


ze deutſche Sprache in Polen. 
Eine intereſſante Statiſtik. 


In der „Wiener Reichspoſt“ vom 14. vorigen 
Monats ſchreibt ein Wiener Ingenieur, der auf einer Reiſe 


nach Perjien über Rußland ſich einige Tage in Warſchau 


aufgehalten hat, über ſeine dortigen Erfahrungen: i 

„Ein intereſſanter Punkt des nachkriegsſtaatlichen Innen⸗ 
lebens iſt die Sprachenfrage. Mit Sorgfalt habe ich 
meine Beobachtungen ſtatiſtiſch feſtgehalten. Von 120 in 
fließendem Franzöfiſch angeredeten Perſonen ant- 
worteten drei in der gleichen Sprache (1 Bahnhofsvor⸗ 
fand, 1 Oberkellner, 1 Papierhändlerin), 117 deutſch 
(17 Bahnbeamte aller Grade, 23. Geſchäftsleute, 4 Paſſagiere, 
3 Zollbeamte, 4 Träger, 7 Chauffeure, 4 Straßenbahn 
kondukteure, 11 Kellner, 11 Paſſanten, 10 Hotelbedienſtete, 
5 Poltziſten, 18 Sonſtige), einer engliſch lein Poliziſt) und 
die übrigen fünf (1 Kellner, 1 Straßenbahnkondukteur, 
2 Paſſanten und 1 Poliziſt) erklärten mit Bedauern, nur 
ihre Mutterſprache zu verſtehen. Alſo man ſieht, daß man 
mit der deutſchen Sprache am weiteſten kommt. 


Im Lande der Toleranz. 

i i Interpellation R 

des Abg. Franz und anderer Abgeordneten von der 

Deutſchen Vereinigung an den Herrn Kultus- 

miniſter wegen Umwandlung der deutſchen 

Schule in Felizienthal, Bezirk Skole, Woje⸗ 

wodſchaft Stanislau, in eine volniſche. 

In elizienthal, Bezirk Stole, 
deutſch 98 i A I In g. Für dleſe hat er Hatte 1500 ber 
Gutsbeſitzer Seiff eine deutſche Schule gegründet. Bis 
zum Jahre 1875 war diefe Schule eine Privat ſchule. Vom 
1. Januar 1876 wurde ſie in ſtaatliche Verwaltung über⸗ 
nummen. Seit Gründung der Schule war die Unterrichts⸗ 
ſprache deutſch. In der dritten und vierten Abteilung 
wurde auch polniſcher Unterricht erteilt. Nach Übergang 
Oſtgaliziens an den polniſchen Staat verſammelte der da⸗ 
malige Ortspfarrer Johann Grodek die ganze Gemeinde 
im Schulhauſe und fragte die Anweſenden, in welcher 
Sprache der Unterricht in der Schule weitergeführt wer⸗ 
den ſolle. Sämtliche Verſammelten forderten die deut⸗ 


Ziemba ſtand, in eine volniſche umgewandelt. Bei der 
Schuleinſchreibung für das Jahr 1925/26 wurde der Ge⸗ 
meinde nichts davon mitgeteilt, daß die Schule 
poluiſch geworden iit, und erft als die neuernannte Lehrerin 
Frl. Wilhelmine Sojta den Unterricht ausſchließlich 
in polniſcher Sprache führte, ſahen die Eltern, daß 
die deutſche Schule in eine polniſche gegen den Willen der 


überwiegenden Mehrheit der Gemeinde umgewandelt wor⸗ 
den it. 


| Dain, gehört dieſer wirtlich ſchlechte 
Sig ber Oſtpreußen, den man nicht einmal mehr belächeln 


verhaftet. 
leſtenbes⸗ Material beſchlagnahmt worden fein, 


Nationalen Lagers und die Schaffung einer großen Drgas 


Wahl eines polniſchen Staatsbürgers zu diefem Ehrenamte 
nicht beſtätigt erg offenbar weil er deutſcher Na⸗ 
tionalität iſt. 15 
Daß in en Verhalten der zuftändigen Behörden eine 
durchaus unzuläſſige Verletzung der für die Verfaſſung p \ 
währfeifteten Rechte liegt, braucht nicht erſt beſonders Des 
gründet zu werden. ; Sr 
Wir fragen den Herrn Miniſter des Innern ann: 
1. Hat der Herr Miniſter Kenntnis von dieſem geſetz⸗ 


widrigen Verhalten der in Frage kommenden Be 


hörden? 


2. Was gedenkt er zu tun, um dieſem Verhalten abata 


helfen? 
Warſchau, den 3, Februar 1927. 


Die Interpellanten. 


ER * ; 
„Das Vaterland in Gefahr!“ 


Etwas Schreckliches iſt in Kolmar paſſiert: Dort x 


der bisherige Stadtverordnetenvorſteher Gapinſki 


ſtimmten, waren nämlich ſechs Deutſche. Der „Kuri. P 
iit ſelbſtverſtändlich über ſolche Dreiſtigkeit des Gewählte 
entrüſtet und fragt an, ob er etwa das Vorſteheramt in d 
Stadtverordnetenverſammlung als feine lebenslän 
lich in aa 
an wird die Entrüſtun | 
innert, daß das „Verbrechen“ des Herrn Gapinſki dasſelbe 
iit wie das des erſten polniſchen Staatspräſidenten Naru⸗ 
towicz. Will der „Kurj. Poan.” etwa auch in Kolmar 
das Geſpenſt Niewiadomſkis bheraufbeſchwören? 


Neue Aktion in den ſtgegieten. 5 


Lemberg, 8. 1 (Eigene Drahtmeldung.) Die 

Lemberger Polize hat eine neue geheime ukrainiſche 

Militärorganiſation aufgedeckt und etwa 10 Führer 
Wie die Polizeibehörde mitteilt, ſoll i 


BE: Hhtwiepof, Bars: 


Unlängſt hielt in der Teilgebietstagung des „Groß 
nolniſchen Lagers“ in Lemberg der Begründer dieſer 


iepige Polen unhaltbar! D. R.), iit feiner Zukunft nicht 
fider, wenn das Volk in ihm nicht kräftig organiſiert iit... 
Aus dieſem Grunde entſtand das „Großpolniſche Lager“, 
das ſich durchaus nicht die Aufgabe geſtellt hat, die Parteien 
zu erdroſſeln, ſondern im Gegenteil die Leute aus den vers 


ſchiedenen Parteien zu einen. Der „Obwievol“ ift eine Or 
ganiſation die ſich auf Führung und Diſziplin ſtützt. EL 


Das 


"Wahle 


verſtehen, wenn man fih er 


viel be⸗ $ . 0 


da die \ 


Ziel des Lagers iſt die Verhinderung der Sprengung des 1 


p 


nijation, Das Lager will Polen ein Programm geben, das 
augenblicklich in Vorbereitung ilt. Das Programm wir 


Der Ablöſung unterliegen demnach: 

a) Die auf Mark lautenden Schuldverſchreibungen, Buch⸗ 

ſchulden und Schatzanweiſungen des Deutſchen Reiches; 

b) ſolche Schulden der Länder, die das Reich beim über⸗ 

gang der Staatsbahnen übernommen hat. Hierunter 
fallen, mit wenigen Ausnahmen, alle früheren Staats⸗ 
ſchulden Preußens, Bayerns, Sachſens, Württembergs, 
Badens, Heſſens, Mecklenburg⸗Schwerins, Oldenburgs; 

c) die Schulden, die der Reichsfinanzminiſter zu Mart- 

anleihen des Reichs erklärt hat. 

Nicht abgelöſt werden: , 

a) Die Schuldverſchreibungen der Zwangsanleihe (Gef. 

vom 20. Juli 1922); £ 

b) die unverzinslichen Schatzanweiſungen des Deutſchen 

Reichs, ſoweit ſie nicht für Kriegsſchäden im Ent⸗ 
ſchädigungsverfahren ausgegeben find; 

o) die Reichskaſſenſcheine, die Darlehnskaſſenſcheine und 

die Reichsbanknoten. 

Aus dieſen Schuldurkunden können Anſprüche nicht her⸗ 
geleitet werden. 

Genaue Angaben über die zur Ablöſung kommenden 
wer können die unten benannten Vermittlungsſtellen 
machen. 

Als Neubeſitz gelten alle Anleiheſtücke, die bei der Alt⸗ 
beſitzablöſung nicht zur Ablöſung gekommen find. 

Für je 1500 Mark Nennbetrag der Sparprämierfanleihe 
und für je 1000 Mark Nennbetrag der übrigen Markanleihen 
(mit Ausnahme der Schatzauweiſungen K. 1923 und K. 1924) 
werden 25 Mark Ablöſungsſchuld gewährt. Beträge unter 
500 Mark werden nicht umgetauſcht. 

Die Friſt für den Umtauſch beginnt am 15. Februar d. J. 
und endet am 30. Juni d. J. 

i Innerhalb dieſer Şrift find die Anleihen bei einer der 
nachbenannten Vermittlungsſtellen zum Umtauſch einzu⸗ 
reichen. Für den Antrag auf Umtauſch iſt keine Form vor⸗ 
geſchrieben, der Anleihebeſitzer kann ihn entweder ſelbſt oder 
durch eine Bank oder einen ſonſtigen Beauftragten bei der 
Vermittlungsſtelle anbringen. Eigentums⸗ oder Vollmachts⸗ 
nachweis iſt nicht erforderlich. 3 

Über die zu gewährende Ablöſungsſchuld werden Schuld⸗ 
verſchreibungen ausgeſtellt, die den Vermittlungsſtellen zu⸗ 
gehen und von dieſen den Antragſtellern ausgehändigt wer⸗ 
den. Die Schuldverſchreibungen können in Buchſchulden des 
Reichs umgewandelt werden. Beſtehende Schuldbuch⸗ 
forderungen werden von Amts wegen in Buchſchulden der 
Anleiheablöſungsſchuld umgewandelt. Für einen durch 500 
nicht teilbaren Reſt kann innerhalb der obigen Friſt bei der 
Reichsſchuldenverwaltung die Aushändigung von Schuld⸗ 
verſchreibungen oder Erſotzurkunden verlangt werden. Der 
Anleihegläubiger erlangt dadurch die Möglichkeit, dieſe 
Spitzen mit anderen Spitzen zuſammenzulegen und ſo einen 
e Betrag von mindeſtens 500 Mark zu er⸗ 
zielen. 

Als Vermittelungsſtellen find beſtellt: 

I. Für das Gebiet der Freien Stadt Danzig: 


ie, i i ; Gewöhnlich 
muß jeder Organiſation eine deutlich formulierte program⸗ 
matiſche Notwendigkeit vorangehen und dieſe Notwendigkeit 
hat Herr Dmowfki nicht betont. h 
. Dagegen enthält die Behauptung, daß in einem Na⸗ 
tional ſtaat eine organiſierte Nation ſein muß, in bezug 
auf Polen einen gewiſſen grundſätzlichen Fehler, 
der zweifellos bewußt begangen wurde. Eine Diskuſſion 
über das Thema, ob Polen ein National⸗ oder ein Nas 
tio nalitäten ſtaat ift, erübrigt ſich vollkommen, in Anz 
betracht der trockenen ſtatiſtiſchen Zahlen, die feftitellen, daß 
ein Drittel der Bevölkerung unſeres Staates zu 
den nationalen Minderheiten gehört. Wenn Herr 
Dmowſfki ſomit unter der Organiſierung der „Nation“ die 
Negierung des Nationalitätenproblems in Polen verſteht, 
ſo müſſen wir ihm ſagen, daß eine ſolche Aktion in der Folge 
entweder zur Desorganiſation des Staates oder 
zur Verzichtleiſtung auf die Oſtgebiete führt. 
Die andauernde Gärung in den Oſtgebieten iſt gerade die 
Folge dieſer Vogel Straußpoliftik, die durch das 
„Nationale Lager“ getrieben wird. Grundſätzlich und tief 
lift der Unterſchied zwiſchen dem Mai⸗Lager und dem „Ob⸗ 
wiepol“. Das Mai⸗Lager hat ein konkretes Programm (2) 
der Sanierung der Republik und die Loſung eines organi⸗ 
ſierten Staates ſich zu eigen gemacht. das Großvolniſche 
Lager dagegen bekannte ſich durch den Mund ſeines Führers 
er 1 5 4 gr 8 u 2 2 k 9 = A ich be zur Loſung der Des⸗ 
ation de aates. Dadur t es ſich als ein an ti 
ſtaatliches Lager deklariert.“ s 


5 Die 1 81 von BE des aA 10. RR 
I. Für das Gebiet des Polniſchen Staates: 
Katholiſche Politik. Agrar⸗ und Kommerzbank in Kattowitz (Katowice), . 
Genoſſenſchaftsbauk Poznan (Bank Spoldzieley Poznan) in 
Das Organ der chriſtlichen Demokratie, „Glos Na⸗ Poſen (Poznan), 


Todu” (Volksſtimme), hatte es gerügt, daß der polniſche 
Geſandte beim Vatikan, Wladiſlaus Skrzyüfki, u 
Bruder des früheren Außenminiſters und Miniſterpräſi⸗ 
denten, an der kirchlichen Feier zu Ehren der Schutzherren 
der Jugend, des heiligen Aloiſius und Stanislaus Koſtka, 
nicht teilgenommen habe. Zu ſeiner Entſchuldigung habe 
ihm fein Propſt, der Geistliche Lenartowicz aus Bachorze, 
die Beſcheinigung ausgeſtellt, daß er damals im Hauſe 
feinesfterbeusfranfen Vaters in Polen war. 
Die „Polſka Odrodzona“, das Organ der polni- 
ſchen Nationalkirche, bemerkt hierzu, daß eine ſolche Be = 


Bank Praemyjloweom T. A. Poznan in Pofen, 
Bank Zwiazku Spolek Zarobkowych Poznan in Pofen, 
Kommunalny Bank Kredytowy⸗Poznan in Poſen, £ 
Thorner Vereinsbank in Thorn (Toruń), 7 
Filiale der Direktion der Diskonto⸗Geſenſchaft in Poſen, 
Filiale der Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft in Kattowitz, 
Filiale der Darmſtädter und Nationalbank in Kattowitz, 
Filiale der Deutſchen Bank in Kattowitz, 

5 Ben: — — Bank in Kattowitz, 
Filiale der Danziger Privat⸗ 
Filiale der Danziger Pı 


lung eines hohen Staatsbeamten gleich fet der eines F Oribi), al 7 
jungen, der ſich wegen der Nichtanweſenheit im Gottesdienſte [Filiale dar Danziger Raiffeiſenbank in Graudenz, 


rechtfertigen müſſe. 
Zu der an die Regierung zu ſtellenden Forderung einer 
genannten „Katholiſchen Politik“ und Unterdrückung der 
udersgläubigen ſchreibt der Geiſtliche Marjan Ofo- 
wiecki im Poſener „Przeglad Poranny“: „Das 
Verlangen nach einer katholiſchen Politik wird die 
Stimme eines Predigers in der Wüſte ſein, wenn wir kein 
katholiſches Gewiſſen, keine katholiſche Seele und keine 
kllatholiſche Tugend haben. Wir brauchen Leben und 
Slauben. Nicht die Feinde verweltlichen die Religion, 
ſondern die Geiſtlichkeit verweltlicht fie. Man fordert vom 
Marſchall, daß er das Sektenweſen vernichte. Iſt das die 
Aufgabe des Staates? Die Kirche kann vom Staate nur 
wahrhafte Freiheit und Unabhängigkeit t for- 
dern. Alles andere muß fie ſelbſt machen.“ 
Aus dieſen Worten eines katholiſchen Geistlichen ſpricht 
eine neuzeitliche Auffaſſung über das Verhältnis von Kirche 
und Staat, der man nur zuſtimmen kann. 


Wie wir bereits früher berichtet haben, hat der Papſt 
und mit ihm der höchſte franzöſiſche Klerus die Tätigkeit 
der nationaliſtiſchen Action Francaiſe“ ſcharf verur⸗ 
teilt. Der dieſem Blatt in ſeinen ungefeſſelten Trieben 
und eidniſchen Regungen durchaus geſinnungsverwandte 

zſturjer Poznanſki“ glaubt dazu mit einer gewiſſen Befrie⸗ 
digung feſtſtellen zu müſſen: ? 
f „Die ſcharfe Sprache in den Artikeln der „Action 
Francaiſe“ it noch ſchärfer geworden feit der Ber- 
urtetlung durch den Apoſtoliſchen Stuhl. Denn ſowohl die 


Bank für Handel und Gewerbe (Poznanſki Bank dla Handlu 
i przemyſlu T. A.) in Poſen, 
Bank Kwileeki, Potoeki & Co. in Poſen. 


i 


Wegen antiſtaatlicher Sütigfeit im Heere. 


; Warſchau, 6. Februar. (Eig. Drahtb.) Das Warſchauer 
Militärbezirksgericht fällte geſtern das Urteil gegen die 
Soldaten Zbigniew Kubicki und Boleſtaw Bucaynfti 
vom 36. Infanterieregiment, die angeklagt waren, eine anti⸗ 
ſtaatliche Tätigkeit im Heer getrieben zu haben. Beide 
jolen kommuniſtiſche Aufrufe in ihrer Kompanie verteilt 
und ihre Kameraden zum Widerſtand gegen die Vorgeſetzten 
aufgeſtachelt haben. Das Gericht verurteilte Kubicki zu 
1 Jahr 3 Monaten und Buezynſki zu 1 Jahr 
Fe ſt un g. ne 


Republik Polen. 


Der Staatspräſident kommt nach Poſen? - 
Warſchan, 7. Februar. (Eig. Drahtb.) Wie verlautet, 
ſoll der Staatspräſident Moseicki am 20. Februar eine Reife 
nach Poſen unternehmen. Hier würde er im Kaiſerſchloß 
Wohnung nehmen. 


Austritt des Abg. Chominfki aus dem Arbeitsklub. 


rechtsſtehenden franzöſiſchen wie auch belgiſchen Blätter Warſchau, 6. Februar. Nach der Abſtimmung über den 
ſchreiben dieſe Tatſache den angeblichen Einflüſſen Briands [ Auslieferungsantrag der Abgeordneten gab der Abgeordnete 
u 


auf den Apoſtoliſchen Stuhl zu. 

Mud e aeir inda ie vora y wis nur N 
ich unter en können, ſteht die Lemberger „ ta 

Koscielna“. Sie ſchreibt: y si 
7 „Die Blätter, die aus Frankreich kommen, geben Zeug⸗ 
nis dafür, daß das entſchiedene und unnachgiebige Aufkreten 
des Hl. Vaters gute Früchte gebracht hat. Dieſe ganze 
Angelegenheit hat jedoch eine allgemeine N ira 
und die päpftlihen Worte wurden in einem Konſiſtorium, 
in welchem auch ein volniſcher Kardinal anweſend war, ge- 
Prrochen. — Wenn auch wir Polen aus dieſer Angelegen⸗ 
beit für uns lernen wollten, wenn im Lichte dieſes mäch⸗ 
; ag en er t ch aa 0 1 9 Aa e 92 0 und 
ugrer beurteilen möchten. die mit ihren angeblich fa- 
tholiſchen Grundſätzen der Kirche in keiner Weiſe 


Chominſki den parlamentariſchen Berichterſtattern 
gegenüber die Erklärung ab, er fei aus dem Arbeits⸗ 
klub ausgetreten, da er, dem Beſchluß des Klubs 
zuwider, nicht für die Auslieferung der Abgeordneten ohne 
Schuldbeweiſe und nur auf Grund von Annahmen ſtimmen 
konnte, die in der Atmoſphäre von Abrechnungen inner⸗ 
halb der Parteien präpariert worden ſeien. 


Das Kloſter als Feſtung. 


Wilna, 7. Februar. Der vor kurzem wegen antiſtaat⸗ 
licher Tätigkeit zu zwei Jahren Feſtung verurteilte Propſt 
ber Parochie Res Aigen Pfarrer God lewſki, it durch 
Entſcheidung der Kirchenbehörden von der Propſtei ab- 
berufen worden, und wird feine Strafe in einem Grodnoer 


„ nicht eine gewiſſe Gefahr für unſere Geſellſchaft 
en pratita e e Sr 
. „ wenn 
nnon voſſumns“ [wir können nicht) erleben wollen. nany 


a Ablöſung der Reichsanleihen 
neuen Veſitzes. 


Paris, 8. Februar. (PAT) „Petit Pariſien“ meldet 
aus Berlin, daß iH Streſemann an die Riviera 
begeben habe. Nach einer Meldung aus Nizza iſt Dr. 


Streſemann geſtern in Baulieu bei Nizza eingetroffen. 


Aus anderen Ländern. 


Zuſammeutritt des Völkerbundrates am 7. März. 
Genf, 8. Februar. (PAT) Der Völkerbundrat tritt in 
Genf am 7. März d. FJ. zuſammen. 
dieſer Sitzung enthält 28 Punkte. 
Die Bevölkerung Sowjetrußlands, 
e der aſiatiſchen Kreiſe, beträgt nach den jetzt 
vorliegenden Ergebniſſen der in der Sowjetunion vorge- 


E Wes, vor korapa Kloſter abbüßen. 

PR; t e8 denn bei nus keine ſolche Parteien, Führer 

And Zeitungen, die eine Ahnlichkeit haben mit der Action 

5 rancaiſe? Droht von feiten dieſer Parteien, ihrer Deutſche⸗ Reich. 
sH threr und einiger Zeitungen, die uns vielleicht ſehr nahe Streſemann an der Riviera. 
* 

N 


+ Nachdem die Ablöſung der Reichsanleihen alten Beſitzes 
gemäß dem deutſchen Reichsgeſetze über die Ablöſung öffent- 
licher Anleihen vom 16. Juli 1925 (Rgbl. I, S. 137) in der 
Dauptſache durchgeführt ift, wird nunmehr auf Grund deg- 
felben Geſetzes die Ablöſung der Reichsanleihen neuen Be⸗ 
; fies erfolgen. Abgelöſt werden dieſelben Gattungen von 
Anleihen, wie bei der Altbeſitzablöſung. 


b 


$ 4 { 


als der amp fie i mit dem Rade 


toch 


Die Tagesordnung 


nommenen Volkszählung 145 Millionen Men⸗ 
ſchen. Gegenüber den bisher angegebenen Zahlen be⸗ 
deutet das eine Volksvermehrung von etwa 
Millionen Menſchen. 


der Tabakanbau für 1927 


wird auch diesmal, ähnlich wie in den Vorjahren, durch eine Vers 
ordnung des Fin anzminiſters geregelt, die ſoeben im 
„Da. Uſtaw“ Nr. 1 veröffentlicht und mit Wirkung vom 8. Januar 
in Kraft geſetzt worden iſt. Danach berechtigt zum Tabakanbau 
eine Erlaubnis der Direktion des polniſchen Tabakmono⸗ 
po ls, bzw. der ihr unterſtehenden Amter und Anſtalten. Die 
Genehmigung erhalten Landwirte, die ſich verpflichten: 1. den 
Tabak auf einem zuſammenhängenden Gebiet von mindeſtens 
500 Quadratmeter anzubauen, 2. ſolchen Samen zu benutzen, der 
durch die Monopoldirektion zugeſtellt oder durch dieſe genehmigt 
iſt, 3. die Vorſchriften über den Tabakanbau einzuhalten, 4. den 
geſamten Beſtand des produzierten Rohtabaks zum angegebenen 
Termin und den durch das Finanzminiſterium feſtgeſetzten Tarit⸗ 
preiſen an den polniſchen Staat zu verkaufen. Die Erlaubnis 
zum Tabakanbau kann nur den Landwirten erteilt werden, welche 
nach den geltenden Geſetzen rechtskräftige Abkommen ſchließen 
können. Vom Tabakanbau ausgeſchloſſen werden 
Perſonen, die rechtskräftig verurteilt wurden: a) wegen Schmuggels 
bzw. Vergehens gegen die Zollvorſchriften im Warenumſatz mit 
Ausland, b) wegen Vergehens gegen das Tabakmonopolgeſetz, 
c) wegen Vergehens gegen die Vorſchriften über den Warenumfatz 
mit der Freien. Stadt Danzig. Außerdem wird die Genehmigung 
zum Tabakanbau im Jahre 1927 den Perſonen verweigert, welche 
in den vorausgegangenen Jahren ſich nicht an die Anordnungen 
und Vorſchriften der Monopoldirektion bzw. der dazu berechtigten 
Amter und Anſtalten gehalten haben. 

Der Tabakanbau iſt geſtattet: in Kleinpolen (Galizien! 
in 18 verſchiedenen Kreiſen, in Wolhynien in 7 verſchiedenen 
Kreiſen, in Grodno, in Pommerellen in dem Kreiſe 
Graudenz, in Oſtoberſchleſten im Kreiſe Rybnik. 

In allen anderen Gebietsteilen iſt der Tabak⸗ 
anbau, außer in der Lubliner Wojewodſchaft, wo die Monopol⸗ 
direktion nach eigenem Ermeſſen die Erlaubnis erteilen kann, 
verboten. Zu Probezwecken kann der Anbau im ganzen 
Gebiet der Republik Polen erlaubt werden. Anträge ſind un⸗ 
mittelbar oder durch die Gemeindevorſtände an die Amker biw. 
Monopolanſtalten ſpäteſtens bis 31. März d. J. zu ſtellen. In 
den Gemeinden, welche weniger als 2 Hektar zum Tabakanbau an= 
melden, kann die Erlaubnis entzogen werden. Der Antragſteller 
erhält bis ſpäteſtens 15. Mai d. J. definitiven Beſcheid. 

Eine Verminderung der Tabakanbaufläche auf unter 800 
Quadratmeter wird beſtraft mit 35 Prozent der Ankaufsſumme 
des Rohtabaks, wenn weniger als 250 Quadratmeter angebaut 
worden find, mit 25 Prozent der Ankaufsſumme, wenn die An⸗ 
baufläche 250—400 Quadratmeter erreicht, und mit 15 Prozent der 
Ankaufsſumme, wenn 4 Quadratmeter angebaut wurden. 
Die zum Anbau berechtigten Landwirte erhalten die Tabakſamen 
unentgeltlich durch die Monopoldirektion geliefert. Andere Früchte 
dürfen unter den Tabak nicht geſät werden. Beſonders gewiſſen⸗ 
haften Landwirten werden rämien zuerkannt. Die Aufſicht über 
die Tabakkultur führen die zuſtändigen Behörden. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Hinterlegte Schuldurkunden. 


Nach Mitteilung des Herrn Regierungspräſidenten in 
Köslin können die im Verwahrgelaß der Regierungs⸗ 
hauptkaſſe Köslin lagernden Schuldurkunden und Wert- 
papiere, die bei der ehemaligen Regierungshauptkaſſe in 
Danzig hinterlegt geweſen ſind, auf Antrag und Koſten der 

ben w en, ſobald 


Schuld get 
1927 nicht herausgegebene 


getilgt ift. Bis a 
Papiere wer 
hauptkaſſe in Marienwerder zugeleitet. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhett zugeſichert. 


Bromberg, 8. Februar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
nach leichtem Nachtfroſt Temperaturen etwas über Null, 
ferner trockenes und heiteres Wetter an. 


„ ER 


Der nicht mehr ungewöhnliche Weg. 


Die Zeit iſt allen Arten von Verbrechern wohlgeſinnt: 
Mit ihrer Not entſchuldigt ſie alle, die Mörder, die Diebe, 
die Räuber, ja ſogar die — Heiratsſchwindler! 

Erließ da ein zwar nicht mehr ganz junger und ſelbſt 
ſchon verheirateter Mann eine Anzeige in einem hieſigen 
Blatte, daß er Damenbekanntſchaft ſuche zwecks ſpäterer 
Heirat. Das Inſerat hatte Erfolg und er trat gleich mit 
drei ſich meldenden Damen in Verbindung. Ende 1924 fuhr 
der heiratsluſtige Ehemann nach Krölikowo im Kreiſe 
Schubin zur Brautſchau. Er ſtellte ſich der Schweſter 
eines Landwirts als Heinrich Klemm vor, die natürlich 
erſt merkte, daß dieſer Name mehr als Schall und Rauch iſt, 
ihres Bruders nach 
Bromberg und für immer abgefahren war. Einer Schnei⸗ 
derin im Kreiſe Schwetz ſchwindelte er angeſichts der bevor⸗ 
ſtehenden Eheſchließung 218 zl zur Einrichtung einer großen, 
modernen Werkſtatt ab und ließ ſich auch „zur Bekräftigung 
feiner Treue“ ein goldenes 20- und ein ebenſolches 10-Mart- 
ſtück zur Anfertigung von Trauringen aushändigen. Nicht 
ganz jo leicht muß es der Gauner bei einer Landwixts⸗ 

het im Kreiſe Briefen gehabt Haben; dort kam es nach 
ſiebenmaligem Beſuch fogar zur formellen Ver⸗ 
lohung. Selbſt die Anzeigen wurden gedruckt! Natür⸗ 
lich ließ er ſich auch hier die nötigen Vorſchüſſe geben. 

Doch mit des Geſchickes Mächten ... Die verlaſſenen 
Bräute wurden, ſeltſamerweiſe, ungehalten. Sie machten 


* 


E 


Anzeigen bei der Polizei und es ijt bis heute noch nicht fefta 


geſtellt, ob der Verluſt der materiellen Werte oder des 
Geliebten fie dazu getrieben. Und fie lieferten der Polizei 
eine genaue Perſonalbeſchreibung des Schwindlers, nach der 
es ſchließlich einem Kriminalbeamten gelang, den lange Ge⸗ 
ſuchten im hieſigen Kreisgericht zu verhaften. Nun felte 
ſich ＋ daß er verheiratet und Vater von vier Kin⸗ 
dern iſt. - 

Bei der Gerichtsverhandlung vor der zweiten Skraf⸗ 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts gab der Angeklagte alle 
ihm vorgeworſenen Taten zu und erklärt als Motiv ſeiner 
Handlungsweiſe die große Notlage, in der ſich er, ſeine 
Frau und ſeine Kinder befunden hätten. Wie ſich ſeine 
Frau jedoch zu dieſer Art der „Hilſe aus der Not“ verhalten 
habe, jagte der Angeklagte nicht. Der Staatsanwalt 
bezeichnet das Vorgehen des Heiratsſchwindlers als ſehr 


raffiniert und beantragt eine Gefängnisſtrafe von 1% 
Jahren. Der Verteidiger ſpricht für weitgehendſte 


mildernde Umſtände. Dieſem Antrage ſchließt ſich das 


Gericht an und erkennt auf drei Monate Gefängnis. 


— .” 


—— 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


8. Februar. 


Graudenz (Grudziadz). 
+ Die Streikunuruhen vor Gericht. Vor der Strafkam⸗ 


Bezirksgerichts hatten ſich 18 Arbeiter zu 
Hernvorrufung blutiger 
gelegentlich des Straßen⸗ 
Juni v. J. angeklagt waren. Den 
i Janacy Nadarzynſki, Bro- 
niflaw Kaſprzycki, Jan Wiklinſki und Franeiſzek 
Swierezynſki wird vorgeworfen, daß ſie zugleich mit 
anderen Perſonen Gewalttaten an dem Wagenführer Choj- 
nicki und dem Schaffner Laſzewſki verübten, indem fie, um 
eine Niederlegung der Arbeit zu erzwingen, ſie mit Stöcken 
ſchlugen; weiter ſollen ſie ſich an den Anſammlungen betei⸗ 
ligt, den Beamten Widerſtand geleiſtet und auf den Polizei⸗ 
wachtmeiſter Tatulinſki, der einen Straßenbahnwagen be⸗ 
aleitete, einen Überfall verübt haben. In der Sonnabend⸗ 
Verhandlung wurde abends 9 Uhr das Urteil gefällt. Es 
lautete gegen Nadarzynſki auf neun, Henſler auf neun. 
Grafewſki auf fünf, Kaſprzycki auf vier und Wiklinſki auf 
vier Monate Gefängnis. Den Angeklagten Grajemwifi, 
Kaſprzueki und Wiklinſki billigte das Gericht eine zwei⸗ 
jährige Bewährungsfriſt zu. Die übrigen 13 Ange⸗ 
klagten wurden freigeſprochen. 90 
A4. Infolge der feuchten Witterung ſieht man in den 
Rinnſteinen der Bahnhofs⸗ und anderer Straßen lange 
Wafſerrinnen. Dem Anſcheine nach find die Abfluß⸗ 
ſchächte durch Eis oder auf andere Weiſe verſtopft. 
Die Autoführer lenken beim Ausweichen bis hart an die 
Borditeine des Bürgerſteiges und durchfahren die Waſſer⸗ 
pfützen mit ſtarker Geſchwindigkeit. Die Paſſanten des 
Bürgerſteiges werden nicht nur mit Schmutz und Waſſer⸗ 
tropfen beiprigt, fondern mit Schmutzmaſſergüſſen 
überſchüttet. Bei einiger Vorſicht der Autoführer u 
Reinhaltung der Rinnſteine und Abflüſſe ließen ſich der⸗ 
artige Beläſtigungen der Fußgänger vollſtändig vers 
meiden. 1 

* Tödlicher Unglücksfall. Sonnabend früh 7.15 Uhr 
geriet der Waggonnotierer Jan Frankomſki unter 
ci * Ai 85 5 1 1 
opf verletzt. n hoffnungsloſem Zu 2 
gebracht, verſtarb er gegen 10 Uhr. Der Verunglückte 
hinterläßt Frau und drei Kinder. a% i a 

„ Raubüberfall. Am vergangenen Sonnabend gegen 
9 ur ein Fräulein Wanda Heinel durch 
die Kaſernenſtraße. Sie hatte eine Ledertaſche mit Geld 
bei ſich, in der fie 970 Zloty für einkaſſierte Rechnungen der 
Firma Lübner bei fi trug. Plöszlich fiel ein Mann über 
fie her, entriß ihr die Taſche und floh in Richtung der 
Peterſilienſtraße. An der Verfolgung beteiligten ſich zahl⸗ 
reiche Perſonen, darunter auch zwei Soldaten, die den 
Flüchtling an der Ecke Feſtungsſtraße ergriffen. Während 
des Durcheinanders fiel die Ledertaſche auf die Erde, das 
Geld rollte auf das Pflaſter und ein Mann wollte die Ge- 
legenheit wahrnehmen und ſteckte ſich einiges ein. Er 
wurde jedoch beobachtet und ebenfalls verhaftet. * 


s 


Vereine, Beranſtaltungen ac. 
a Meeres, cr 


der Deutſ 
28. Februar 1927: M 


mer des hieſigen 
verantworten, die wegen 
Straßenun ruhen 
bahnerſtreiks im 
vier Hauptangeklagten 


am Roſenmontag in der beabſichtigten großzügigen Wei p 
führen zu können, werden im e re 
bauten gemacht. So werden die Logen und Emporen als 
„Galata⸗Terraſſen“ ausgebaut. Der Fußboden wird teilweiſe 
erhöht und die Tiſche dicht an die Baluftrade geſchoben. Von 
dieſen erhöhten Tiſchplätzen kann man den Attraktionen im Feſt⸗ 
ſaal bequem folgen und den ganzen Saal überſehen. Die Tiſch⸗ 
plätze werden numeriert und bleiben während des ganzen Feſtes 
gegen eine geringe Gebühr zur Verfügung des Platzinhabers. 
Es können allerdings nur 175 numerierte Tiſchplätze ausgegeben 
werden; es empfichlt fih daher, zeitig einen Tiſchplatz zu be⸗ 
tellen. Auf den Galata⸗Terraſſen wird ein großes Reſtaurant 
errichtet, das für eine vorzügliche Verpflegung der Terraſſen⸗ 
beſucher jorgen wird. Um den Verkehr von den Galata⸗Terraſſen 
mit dem großen Feſtſaal bequemer zu geſtalten, wird eine be⸗ 
aueme Treppe gebaut, die direkt von dem großen Saal nach den 
Terraſſen führt. Auch der frühere Simpliziſſimus Keller wird 
vollſtändig als „Kloſterkeller zum tanzenden Derwiſch“ umgebaut 
werden. Der ganze Keller wird um 30 Zentimeter tiefer gelegt, 
ſo daß er genügend hoch wird, eine zweite Ausgangstür wird ge⸗ 
ſchaffen, dadurch wird der Ein⸗ und Ausgang mehr geregelt, 
ferner wird Dampfheizung hineingelegt, jo daß dieſer Kloſterkeller 
nicht nur einen ſehr gemütlichen, ſondern auch angenehmen Auf⸗ 
enthalt bieten wird. Dann wird durch Verlegung eines Ein⸗ 
ganges die „Harems⸗Bar“ größer geſtaltet, da wohl anzunehmen 
iſt, daß beſonders hier der Bar⸗ und Tanzbetrieb ſehr groß ſein 
wird. Die Feſtleitung macht wiederholt darauf aufmerkſam, daß 
nur eine beſchränkte Anzahl Eintrittskarten ausgegeben, wird, 
daß alſo die Karten zeitig gelöſt werden müſſen. Eintrittskarten 
werden nur gegen Abgabe der Einladungen abgegeben; Geſuche 
um Einladungen ſind an den Vorſitzenden, Herrn Arnold Kriedte, 
Grudziadz, Mickiewicza 3, zu richten. k (2561 + 


Thorn (Toruń) 


1. Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel 
iſt in ſtändigem aus gehen begriffen und betrug 
Montag früh 1,19 Meter über Normal. Im Strombett, ge⸗ 
nau vor der Stadtmitte, machen ſich jetzt zwei ber e Sand ⸗ 
bänke bemerkbar. Während die obere der Strömung 
quergelagert ift, liegt die dicht unterhalb anſchließende zweite 
Sandbank langgeſtreckt in der Stromrichtung. Auf 
Sandbänken haben ſich Eisſchollen feſtgelagert. 
und links von ihnen vorbeiziehende Strom führt z. Z. nur 
vereinzelte Schollen von geringer Stärke und Ausdehnung 
mit ſich. — An der großen Bubne in der Nähe des „Pilzes 
haben ſich in der dort befindlichen Einbuchtung viele Gig- 
ſchollen aufeinandergeſtaut, ſo daß hier ein großes Eisfeld 
von teilweiſe recht phantaſtiſchem Aus ſehen entſtanden ift. 
Wie in allen Vorfahren ift auch diesmal dieſe Stelle wieder 
der Tummelplatz für viele Kinder, denen es ſicherlich an Be- 
aufſichtigung mangelt. Zur Vermeidung von leicht mög» 
lichen Unglücksfällen wäre öftere Kontrolle dieſer 
Stelle, vielleicht auch durch Beamte des in der Nähe liegen 
den Winterhafens angebracht. FR 

ct. Die alten Forts am Ausgange der Janitzenſtraße 

rochen werden. Hierbei wird 


Segen Tuch, 


1 
N der und 
mit Kalender und 


Archen aus 1001 Nacht. Um ben — 


Graudenz. 


eiden 
Der rechts 


*. Der Wildbeitaud in den ſtädtiſchen Forſten beträgt 
ſchätzungsweiſe: 10 ſtarke, 18 ſchwächere iride, 6 Jähr⸗ 
linge, ca. 32 Hirſchkühe, 16 Hirſchkälber, 10 Dammhirſche 
nebit 5 Jährlingen und 16 Hirſchkühen nebſt 8 Kälbern, 
20 ſtärkere Rehböcke, 75 Ricken, 35 Rehkälbchen und ca. 500 
bis 600 Haſen und Karnickel. * 

dt. Narrenhände. Viele Hauswirte klagen darüber, 
daß die in den Korridoren ausgehängten Einwohnerver⸗ 
zeichniſſe, welche mit wenigen Ausnahmen nicht hinter Glas 
find, von Unbekannten beſchrieben, beſudelt, ja ſogar nes 


riſſen werden. Ra 8 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Am morginen Mittwoch, 8 Uhr abends, geht bei der Deutſchen 
Bühne Thorn der tolle Schwank „Der Meiſterboxer“ zum 2. Male 
in Szene. Wegen der vielen Veranſtaltungen, die jetzt ſtatt⸗ 
finden, wird es vorausſichtlich nur bei dieſer einen Aufführung 
im Februar bleiben müſſen, worauf hiermit hingewieſen feil — 
Das Stück iſt von urkomiſcher Wirkung: die Schwindelmanöver 
des Marmeladenfabrikanten Breitenbach (Ernſt Wallis), ſein 
glänzender Einzug als ruhmgekrönter Sieger und der Zuſammen⸗ 
bruch nach der Aufklärung des grandioſen Schwindels; die ver- 
unglückten Manöver ſeines ſächſelnden Freundes Tobias Wipper⸗ 
ling (Albert Schulz) und dejen Triumph über feine energiſche 
Ehehälfte (Luiſe Koſemund): das meiſtenteils unpaſſende Herein⸗ 
ſchneien der temperamentvollen Tänzerin Coletta Corolani 
(Hanna Großmann) und die dadurch immer verwickelter werdende 
Situation ſind alles Höhepunkte, bei denen im Publikum kein 
Auge trocken bleibt! Es wird nicht zuviel verſprochen, wenn ein 
einziner Lacherfolg für den Abend garantiert wird, und zwar 
von Anfang bis zum Ende durchgehend. — Vorverkauf heute 
(bis 7 Uhr!) und morgen bei Thober, Stary Rynek 31; Abend- 

kaffe ab 7.15 Uhr. (Siehe auch Anzeige.) (2566 * * 
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ff. Cuim (Chelmno), 7. Februar. Am Sonnabend, den 
5. d. M., hielten die Sejmabgeordneten Dacko und 
Moritz in den Räumen des hieſigen Kreislandbundes 
eine Berichterſtatterverſammlung ab. In 
feſſelnder Weiſe berichteten fie über alle die deutſche Minder- 
heit intereſſterenden Fragen. Der Saal vermochte nicht 
alle Beſucher zu faſſen. Mit der Mahnung, in unbedingter 
Treue am deutſchen Volkstum feſtzuhalten, wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. y 
* Karthaus (Kartuzy), 7. Februar. Überfall oder 
Unglücksfall? Der bei dem hieſigen Baugewerks⸗ 
weiſter Tuske beſchäftigte Kutſcher Auguſt Groth iſt in 
der Sonnabendnacht das Opfer eines Überfalls oder Un⸗ 
1 geworden. Auf der Rückfahrt von Danzig, wo⸗ 
in er mit einem Wagen gefahren war, kam das Fuhrwerk 
ſpät in der Nacht langſam auf den Hof des Herrn Tuske ge⸗ 
fahren. Der auf dem 
der Meinung, Groth ſchlafe, da er nicht vom Wagen fien. 
Wie groß war jedoch ſein Schreck, als er feſtſtellte, daß Groth 
mit ſchweren Kopfwunden in einer großen Blutlache 
beſinnungslos im Wagen lag. Da Groth bis zur Stunde 
noch immer beſinnungslos ift, daher auch keine Angaben 
machen kann, wird wohl die eingeleitete Unterſuchung er⸗ 
geben, ob es ſich um einen Überfall oder Unglücksfall han⸗ 
delt. An dem Aufkommen des Groth wird gezweifelt. 
h. Lantenburg (Lidzbark), 6. Februar. Ein Feuer 
brach in den letzten Tagen bei dem Beſitzer Br. Ja⸗ 
godzinſki in Jamielnik aus. Vernichtet wurde die Scheune 


Werlſtatt 


f. E Handw. paſſd., auch 
als Lagerraum geeign., 
mit Hof evtl. Stall u. 
Schuppen zu verm. 2564 
Fraucinz, Lindenſtr. 98. 


Deutſche Bühne Grudzindz 


Am r d. 28. Februar 1927 
„abends 8 Uhr 
in allen Räumen des Gemeindehauſes 


Maskenball der Deutſchen Bühne 
am Roſenmontag 


Märchen aus Tauſend 


und einer Nacht. 


Scheherafade, die Tochter des Beziers 
erzählt dem König Schariar Märchen, 
die ig dargeſtellt werden: 
Zauberer werden den Berg Seſam 
Dffnen und Tänzer und Tänzerinnen, 
Gaukler u. Schlangenbeſchwörer werden 
er erſcheinen. 
Muſik⸗Kapellen: 1 Bromberger Balls 
DB 1 Bromberger Jazz » Band» 
Kapelle, die Bodammer Kapelle. 


Mulſachen 


fertigt billigſt an 
A. Dittmann, Bydgoszez 
Wilhelmſtraße 16. 


| 
| 


liſch und Klavier erte 


Lehrerin, Toruń, 


Werke angeſtellte Nachtwächter war 


in Fran⸗ 


Unterricht going: 


Adamska, langjährige 
Suliennicza?, II. Et. 2020 


Deutſche Rundſchau. 
Bromberg, Mittwoch den 9. Februar 1927. 


mit den Getreidevorräten un 
Der verurſachte Scha 


ſchaften. 


d landwirtſchaftlichen Gerät⸗ AN 
den beträgt etwa 5000 Zloty K 


und wird nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 9 


p. Neuſtadt (Weiherowo), 5. 
8 Uhr abends verabſchiedete 
von den Bürgern der Stadt. 
von einigen Monaten war i 
für das Wohl der 


hieſigen Kreiſes 
wirken. 


ſchon nach hierher übergeſiedelt und hat die 


Februar. 
ſich der Staroſt Oſſowſki | 

Nur eine furze Spanne Zeit 3 
hm vergönnt, an der 
Kreiseingeſeſſenen zu A 
Sein Nachfolger, Staroſt Lipſki aus Putzig, iit Ji 


Geſtern um 


Spitze des 


Amtsgeſchäfte 


übernommen. — Als Leiter des bieſigen Kreisgerichts iſt Fl 


der Amtsrichter Dr. 
wirkt, ernannt worden. — 
d beſchickt und beſucht. 
2,20—2,50, 
Fiſche und Gemüſe hatten dieſelben Preiſe. 


Gericht ſeit 1920 


Wochenmarkt war genügen 
4.505,00, 


toffeln koſteten 
Hühner 3—5,00. 


Auf dem Schweinemarkt gab es Ferkel für 
das Stück. — Die ſtaatliche Ober förſterei b J 
im Hotel Metropol, am 18. im Gaſt⸗ * 
und am 25. d. M. in Reda im Grabe⸗ ai 
und Brennholz 


verkauft am 17. d. M. 
haus Mielke in Luſin 
Lokal Nutz⸗ 


ſchen 
zahlung. 


h. Treuenhauſen (Czaple), 6. Februar. 
licher Unglücksfall, 
Leben einbüßten, ereignete ſich hier bei dem 
Seine zwei Kinder, ein vierjähriges 
iger Knabe tollten in der Ki 
ei in einen mit heißem Wafer gez, ~ 
kerſthütternden Schreie eilte die 
Zugerichteten aus dem 


mann Muzalewſki. 
Mädchen und ein fünfjähr 
herum und ſtürzten dab 
Auf die mar 


füllten Bottich. 


Butter 


wodurch 


Mutter herbei und zog die ſchrecklich 


heißen Waſſer heraus. J i 
hauchten die Unglücklichen noch am gleichen 
unter ſchweren Qualen ihren Geiſt aus. 
3 ED ae 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 6. Februar. 
Uhr nachts die Station Minfor 
auae 923 Warſchau Lemberg 
Waggon dritter Klaſſe eine Exploſion. 
ſtand der Waggon in Flammen. 
gieren entſtand eine unbeſchreibliche Panik. 
retten wollten, ſprangen aus dem e Zuge. 
wurde 


ſchafft, 


Ins 


Zerreißung der Signalvorrichtung 


zwiſchen den Stationen Minkowice und Jaſzezowo, 20 Kilo⸗ 
meter von Lublin, 
wurde ſofort iſoliert, da der Brand den ganzen Zug bes 
In 15 Minuten verbrannte der Waggon volti 
dig. Durch das Feuer erlitten 40 Perſonen Brande 2 
Als Urſache der Exploſion iſt feſtgeſtellt, daß n 
ſich ein Ballon mit Ather, der fih auf dem Gepäckbrett 
des Waggons in einem Korbe befand, entzündet hat. ; 155 

Petrikau (Piotrokow), 6. Februar. Ein Jahr Ge- 
fängnis für ein Maskenkoſtüm. 
ſehen hat ſeinerzeit die äußerſt ſtrenge Verurteilung einer 
jüdiſchen Studentin erregt, die auf einem Maskenball in 
Czeſtochau ſich als Nonne verkleidet hatte. 
Gericht erblickte darin eine Profanierung der heiligſten Ge⸗ 
È 5 anweſenden „frommen“ 
Chriſten und verurteilte die arme Studentin zu einem Jahr 
Die Verurteilte legte Berufung ein. 20 
e Verhandlungen vor dem Warſchauer t 


drohte. 


wunden. 


fühle der auf 


Gefängnis. 


geſtern ſollten nun di 


Thorn. 


Als Arzt 


habe ich mich in Torun niedergelassen 
und praktiziere in der Wohnung des verstorbenen 
i San.-Rates Dr. Wolpe. 


Sprechstunden: 9.30 bis 12.30 vorm. 


336 5 


Browarna 9 


„Weinhallen des 548 Kere um F 52 
Gold 7 — Galata Te 8 3 
e Ae 7 Flügel e 


oru: 


en 
auf de it bequemer Au 
n Logen mit bequ et t utowo, pow. 


auf die Vorgänge im Belts Gaal m 
großem Reſtaurant) — „Harems⸗Bar“ 
— „Kloſter⸗ Keller zum tanzenden Ders 
wilh” — „Bierhalle des Großen Bazar“, 
„Vospoxus-Kaſſee mit Konditorei“. 
Ausſchmückung der Säle: Eine orienta- 
liche Märchennacht. 
Kein Koſtümzwang, auch Sommerklei⸗ 
dung und eee geſtattet. Bis 
RE Demaskierung muß jedoch eine Ge⸗ 
ichtsmaske angelegt werden. Teilnehmer, 
die fi) auf den Galata⸗Terraſſen (Logens 


Empvpren) aufhalten, brauchen keine 
Geſichtsmaske zu tragen. 
Es wird nur eine beſchränkte Anzahl 


Eintrittskarten ausgegeben, um eine Ueber ⸗ 
füllung zu vermeiden. N 
Eintrittskarten werden nur gegen Nück⸗ 
gabe der Einladung verabfolgt. Geſuche 
um Einladungen find an den Vorſitzenden, 
Herrn Arnold Kriedte, Grudziads, Mic⸗ 
tiewicza 3 zu richten. 2562 


Fin 


Neuhe 


Irrgart 


Schwank in 3 Akten von Hans Sturm. 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer Gegr. 1855 
PER, ntr 9 0 f Tearen 36 


2 N 
Maskenbälle und Fastnacht 


in Scherzartikeln, Kappen, 


D. 


Mützen, 


iten 


Papierhandlung 


dem 


aufgehalten. 


Maskenball 


— ——— 


2403 


5.00 nachm. 


Dr. med. Manowski, 


Szeroka 27 (Eingang Lazienna). 


p eee 
Gebr. Schiller, Zorni 


Malermeiſter 


Telefon 630. 


Fächern, Wedel, 


Konfetti, Luftschlangen und 
vielerlei anderen. 1964 


Justus Wallis, Torun 


Szeroka 34 


Julius Poblocki, der an dieſem 2 


Brieſener 


wice paſſierenden Perſonen⸗ 
erfolgte plötzlich in einem 


Der 


t : l 


Telefon 426 
Atelier für dekorative Kunſt 


Ausmalung von Innenräumen 


aſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 
A irune del Verwendung 

aterialien. 
—— Gegründet 1899. 


Der heutige 
Kar⸗ 
Eier 33,50, 


25—30 Zloty 
Neuſtadt 


gegen Bar⸗ 
Ein fürchter⸗ 
zwei Kinder ihr 
Land⸗ 


Küche 


ER 


Krankenhaus ges 
Tage 


Bei dem um 2.15 


Im Augenblick 
Unter den Paſſa⸗ 
Alle, die ſich 
Infolge 
der Zug erſt 


sá 


brennende Wagen 


ſtän⸗ * 


Großes Auf⸗ 


Das Petrikauer 


Bor- 


Polniſcher 
Sprachabendkurſus 
für jeden Deutſch. vom 
10. Febr. Zt 10 monatl. 
Approbierte Sprachk. 
Toruń, Zeglarska 
Profeſſor Zaba. 2580 


Erteile Rechtshilſfe 
i. Straf- Zivil „Steuer 
Wohnungs⸗ u Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
tigung v. Klagen, Uns 
träg., Überſetzung. uiw. 
Uebernehme Verwal⸗ 
tungen von Häuſern, 
Adamski, Rechts berat., 
Toruń, Sukiennicza 2. 
2329 l 


Negendecken 


für Pferde, waſſerdicht. 
D A E 
— = jow. Ta W ternen 


Arbeits- und 


geſchirre zur Aus 
am . 


Otto Wegner 


a 


argarine „ 1. 


Tonos 


Araczewski, 
Torun, Ecke Chelmin- 
ska, am Markt. 2365 


Oldenburger sss 


gappftute egere 


7 jähr., 


Weiden geſchnitt. 


verkauft E. Meubauer. 
Miella Nieszawra. 
v. Cierpice, pow. Torun. 


Deulſche Bühne 


in Torun T. z. 


' l den 9. Febr. 
pünttl. Uhr abends 


Der Meifterborer 


Schwank in 3 Alten 
von Otto Schwartz 
Hund Curt Mathern. 
Vorverkauf: Friſeur⸗ 
geſchäft Thober, Starn 
Rynek 31. Theaterkaſſe 
ab 7.15 Ubr. 222 


Appellationsgericht ftatifinden. Der Verteidiger der Siu- 3 5 
Dentin, Mehtsanmalt Eamganjti, madle een det be Wirtſchaftliche Rundschau. Briefkaſten der Redaktion. 
tung recht erfolgt fet, da das Petrikauer Bes- È i i . i 
zinksgericht die Umſtände nicht in Betracht gg, under wet Polen und das Stahlkartell. Alle Anfragen mijjen mit dem Namen and der vollen Adreſſe des 
chen die Profanierung, wenn von einer ſolchen überhaupt ie in Tiji i nr a A An Een 
die Red in kö A A Die in Düſſeldorf in der vergangenen Woche ſtattgehabten Be⸗ nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 
à e € e jein könne, erfolgt fei. Er beantragte daher die | f rechungen zwiſchen den Vertretern der Internationalen beiliegen. Auf dem Kuvert it der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
Vorl Dung ron neuen Zeugen ſowie die Herbeiſchafſung des Roh faßlgemeln chf und der polniſchen Eiſen⸗ anzubringen. Z 
Koſtüms. Das Gericht gab dieſem Antrage ſtatt und ver⸗ werke, in welchen der Beitritt Polens zur Internationalen Roh⸗ 
pe aus dieſem Grunde die Verhandlungen auf einen 2 Erg 3 ar 3% Beſchlünen noch nicht 
Ter i eführt. Dr t Ji „ei 
2 ee c eemut Verſtändigung. Plena as oND tan a i D guf 10 Prosent des Goldmprtbetrages lerrechnet nach der Tabelle 


Er RER Zuſicherungen hinſichtlich ſeines Binnen⸗ 8 „% 999885 
® 4 J * 7 ne * . * ` 

Die volniſche Eiſenerzgewinnung 1926 Die Su 2 Eiſenwerke ſtahen auf dem Stand. beiden Fällen war das Verhältnis der beutſchen Mark zum Zloty: 

i n punkt, daß die Produktions zahlen von 1913 als Grund⸗ u deutſche Mark = 1 SL Die 67 900 Markt hatten alfo nur einen 

PR Der Monat Dezember vorigen Jahres zeigt ſchlechtere lage für die Quotenzuteilung, plus 20 Prozent, angenommen nen nen er URN ee ‚die ee. Mark nur 

ie, als der Vormonat, da infolge von Fröſten die werden müßten. Die Erhöhung um 20 Prozent wird damit be⸗ Smd hakte voe yemi 0 er 1774 Shen Bon erni beiden 

rbeit in einigen (offenen) Bergwerken eingeſtellt werden mußte. gründet, daß den deutſchen Werken gleichfalls eine Quote beſtimmt 5 en Sie alſo je Prozent zu beanſpruchen. as Geſetz 
In den einzelnen Revieren betrug die Förderung: zugebilligt wurde, die 20 Prozent höher liegt, als die Produktion aber, daß für die Forderung, die die Grundlage für die 


Bruno M. in Thoru⸗Mocker. 1. Wechſelforderungen werden 


ie i PT i ; Wechſelverpflichtung abgegeben hat, auch ein anderer (das heißt 

Czenſtochowa dieſer Werke im Jahre 191g. a nun die Produktion dieſes Jahres Er a. ‚ X 105 geth 
e ee Radom Tarnowitz insgeſamt für Die in Betracht kommenden Werke insgeſamt rund 1718 000 To. Male i, ih — * ee es ſich st 8 Feten 
To. To. To. To. betrug, wurde bejcloyen, die zu fordernde Quote mit rund r delt Aileen p Sn 38 38 und aN . 
Non.⸗Durchſch. 1925. . 13446 2605 1524 17 665 2 000000 To. anzunehmen. Außerdem wird die Forderung geſtellt, J 0 h han Ir euena ns ie 88 2 und. de luf⸗ 
Dal. 1. Halbjahr 1926. . 16551 3471 438 20 400 daß Polen der innere Markt inſofern garantiert wird, als liche Fr e entſprechende Anwendung finden, 2. die verſön⸗ 
Dgl. 8. Quartal 1926 , 224 298 7181 86 91 565 eine Überſchreitung der Quote infolge höheren Inlandsbedarfs folglich uldner haftet mit allem, was er beſitzt, für die Schuld, 
Oktober 19298 21 643 8493 42 30 178 gegenüber der Rohſtahlgemeinſchaft nicht zahlungspflichtig werden ſtecun 1755 A ſeiner eigenen Reſtkaufgeldforderung. Die Feſt⸗ 
November 1928 3235 488 8994 7 34 529 ſoll. Falls der polniſchen Eiſeninduſtrie unannehmhare Beitritts⸗ Berände = e hängt u. a. auch davon ab, welche 
Dezember 44 567 7571 64 32 202 bedingungen geſtellt werden ſollten, hat ſich die Regierung ver⸗ . in dem Werte, des Grundstücks feit en der 
Die geſamte Erzförderung belief ſich im? pflichtet, der polniſchen Eiſeninduſtrie im Rahmen der Geſetze und | S Sung eingetreten find. Angemenen dürfte für die perſönliche 

314089 % Feben iber eos Fr n Se 3a a u. Zu. Handelsverträge jede mögliche Unterſtützung zuteil werden ie A Bel 2 per 60 5 nr laebübr d 
. 2 . 25, was eine Zu⸗ lanen. Di Zerpflichtu r. 500. ei Quittungen trägt die Stempelgebühr der 

babe von etwa 48 Prozent bedeutet. Von den einzelnen Revieren be tefe Verpflichtung fol auch jede künftige Regierung Ausſtel ler der Quittung. t a 

atte ſtärkſte Zunahme Radom, deſſen * Durchſchnitts⸗ Th. 300. Die Aufwertung iſt mit 15 Prozent richtig berechnet. 


förderung von 2695 auf 5618 To alſo um ca. 108 Prozent, geſtie Die U f 
t „ 0 i 2 j gen mrechnung erfolgt aber nicht auf der Grundlage von 1 Mark 
eee PR 90 "y 8 and Die Zahl der Arbeitsloſen betrug am 29. Januar auf dem [= 1,25 3l, fondern 0,81 = 1 81. 
5 au 24 To. im Monatsdurch⸗ ; 70 2 X z e 
ſchnitt, d. h. um ca. 51 Prozent. Bedeutend ſchlechter Hat ſich 1 ganzen Gebiet der Republik Polen 251 702 Perſonen, was eine J. Inowroclaw. Für die im Jahre 1924 konvertierten polni⸗ 


: ; > f Steigerung in der Woche vom 22. bis 29. Januar um 2518 Pers ſchen Staatsanleihen ſieht das Geſetz vom 20. Juli 1025 eine weitere 

en en 5 gestaltet. Gegen. fonen bedeutet. Die Zahl zeigt weiterhin ſteigende Tendenz. Aufwertung vor. Die Aufwertung erfolgt nur auf Antrag. Die 

das Jahr 1926 nur nk ſolche n To. m 8 1925, zeigt Tſchechiſches Kapital in Polen. Zwiſchen einer Gruppe polni⸗ Friſt zur Stellung dieſes Antrags iſt aber bereits abgelaufen. Der 

Sok B Dessen Steige is zen 20 was einer Abnahme ſcher Induſtrieller und einem Induſtrieunternehmen in Preßburg Antrag war zu ſtellen an den Urzad pozyezek vanſtwowych in 

Zahl der beſchäftigten Arbeiter ep Ar weri iit noch, daß die (Tſchechoflowakei) find Verhandlungen über die Inbetriebfetzuug [ Warſchau, Kean deore. Da die Aufwertung nach dem Zeitpunkt 

krug, im Dezember 5215 erreicht ie am 1. Januar 1926 2203 be» einer neuen Kabelfabrik in Polen im Gange. Die neue Fabrik des Erwerbes der Anleihen bemenen werden folte mußte dieſer 
7 — hte. s ſoll als Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 5 Millionen Zloty | Zeitpunkt urkundlich nachgewieſen werden. 

Infolge vermehrten Verbrauchs im Inlande ging der Ex⸗ gegründet werden, von dem die Mehrheit im Beſitz der Preßburger A. B. Nr. 197. a) Der Mieter kann die Zahlung der Neben- 
port von Eiſenerzen im Laufe des letzten Quarkals zu rück. Es | Fabrik, fomie eines tihehiihen Bankunternehmens ift. abgaben verweigern, auch wenn dieje vorher in Mietverträgen vere 
pi anzunehmen, daß durch vermehrte Jubetriebſetzung von Hom- Der Zinkexport im Jahre 1926. Im abgelaufenen Jahre einbart worden ſind. Das Mieterſchutzgeſetz hatte ſa den Zweck, 
a die polniſchen Gruben beim Verkauf von Erzen im Inland wurden aus Polen 113 972 Tonnen Zink und Zintprodukte, ſowie die Rechte des Vermieters einzuschränken. N Der Warierzins fällt 
4 55 abſchneiden, als beim Export, wo im allgemeinen nur wenig 8347 Tonnen Zinkblech ausgeführt. Der Export von Zinkblech be⸗ für den Mieter erit fort, wenn die Grundmiete 75 Prozent erreicht 

efriedigende Preiſe erzielt werden. Wegen mehrfacher Lohn⸗ trug im vergangenen Jahre kaum ein Drittel des Erportes im | hat. Den Art. 7 des Geſetzes finden wir unſererſeits durchaus nicht 
erhöhungen im Laufe des vergangenen Jahres iſt der Preis für Jahre 1925. Die Ausfuhr von Rohmaterial iſt hingegen um an⸗ unklar, und wir können auch das nicht daraus herausleſen, was 
Holnifhes Eiſenerz im Inland geſtiegen. nähernd 50 000 Tonnen geſtiegen. Sie darin gefunden haben. 


s 5 gir meit e Nur ich vom b 3. 
r ündli . 15. 3. 27 einen tüchtigen, zuverläſſigen 
‘.  Jhre am 6. Februar 1927 in Göt- ann Be RL s 
27 J. alt, ſucht, geſtützt 


"fingen stattgefundene Vermählung [auf gute Zeugniſe und Erlernung de Wirtſch aft jungen Mann kauft Garbrecht. Jabꝛonowo, Telefon 27. 


AR, ad ta e ee TOA Daſelbſt 1 Klein⸗Auto zu verkaufen. 
mpf. von ſofort oder auf einem Gut, ohne Vergütung evtl. ten Alters. uki | — — 
1 —— Stellung etwas Taſchengeld. Sie iſt 18 Jahre fürung n Tele he Wegen Nachzucht ver⸗ 
R. Sulewski, Förſter, alt, hat Lnzeum beſucht und iſt mit Sprache in Wort u. Schrift mächtig fein. Be⸗ kauſe m. ſtets gelörten 
Gniewskie Młyny, allen Arbeiten im Haushalt vertraut. werber mit nur beſten Empfehlungen wollen g i 

fi ralehzner 


Suche für meine Tochter ein» Stellung ur 


Eichen ⸗Rundholz 


Förſter 


geben bekannt 


Epeiſezimmer 
und Schlafzimmer 
in Eiche, allermodern⸗ 
ſte Ausführung, verk. 
preiswert, auch auf 
Lell Tiſcht . 2189 

Marjanki - Swiecie. 2541 Ti erei 
Für eine größere] Zum baldigen Antritt 0 Do. Send e . _Jactowstieno . 
i 5 Telefon Laſin 27. 2312| Kompl. Schlafzimm. 
Verkaufe 2 einjährige 


Herdbuch⸗ 
Bullen 


Dipl. Landw. Heinz Heuer ; ! 
ö d F p. p. Gniew. 2500 Off. unt. G. 1534 an die telt. d. Zeitung. [fich unt. Beifügung von Zeugnisabſchrift. mit 
un rau Ellen 2 | x ochtbild und Gehaltsanipr. ſchriftl. me den. 
e indenkohl Förſter Obermüller BR . Periönliche Vorſtellg. nur auf meinen Wunſch. Hen ſt Gold 
i 3 TA n Zac mal in Meisen- -Hffene Stellen Richard Schwanke, Moſtrich⸗ u. Eſſigſpritfabr. N fuchs) 
: na; vs SILBER e han 
- Trzebien-Hohenhausen, jähriger Praxis, fuet Roggen u. jed. ander. m mn = 
p. Kofomierz. Stellung als verheira: | Mahlverfahr., perfekt. Von ſoſort oder pd er 
dow. ae Bromberg 2558 2 y ar as und Mühlen: | „wird ein tüchtiger 
i olen. er. Offerten u. F. bauer, Spezialiſt in Her 
an die Geſchäftsſt. d. 3. tabr 2 ne R f n D 10 { rt 
mehlen, der auf eine x 
y ü geſucht. der eine 72 
Buchhalter erfolar. Obermüller u. Mra, große Landwirt⸗ 


Ziegelei juchen wir ſſuche junges, geſundes, 
einen ſelbſtändigen ü 


Maſchiniſten 


welcher gut bewandert 


tüchtiges 


Mädchen 


als Stütze für größ. 


elegante Ausführung, 
weiß, nur ausnahms⸗ 
weiſe . 650 21 
Herrenzimmer, Eiche 
kompl., faſt neu, prima 


bilanzſich., beid. Lan- ſchaft mittleren Bodens ſiſt und genau liegende ie 5 ü 
BR BR nilanzfich., bein, Lan: | gültige jelbitändig bewirtihat-| Dampimaldine, Fa“ |e rote ei Sausbalt. muchleiſtung d. Mütter) Ausitattung, für 650 27 
dere ue e Schrift mächtia, hut, 58. od. Großbetz. den kann. Offert, u. L. dritat Güngel, Brieg ähnlicher Stellung wa“ It, amtlicher Kontrolle ſofort zu verkaufen, 


nach langem ſchweren, mit Geduld geſtützt auf exſtklaſſige | orne 2 Land. Geichſt. d. Ztg. in Schleſien, Modell ren, bitte Zeugn. mit 6945.2 ke. 351 hett zu beſichtigen bei 


getragenem Leiden meine liebe Frau. Zeugn. und Empf. per x in 1913, kennt. Offerten Bild u. Gehalts ⸗Anſpr. + 8839.1 : 
unjere gute, treuforgende Mutter ſof. od. ſpät. Stellun®, | ——— 7 Junger. gebſſpeter unter K. 2573 an die einzuſenden. 3.67 Mo en den Snide x in > 
auch ſtundenweiſe. Gfl.] Aeltere, evangeliſche 2 Zap Geſchäftsſt. d. Zeitung. 3 5. 3. oder 1. 4 unter Kontrolle ſtehen⸗ lica Gdansk 

Frau TA SAHASI. D. ein Zum 15. 3 oder 1. 4. den Serdbuch⸗Ställen —ulica Edanska 2594 

9 ST NN na Lehrkraft Audit 1 Für meine Eifenhand- amp — en Rommerellens _Itand Zahle ſtets Höchſt⸗ | 

erta Kunzelmann r , . Serde mit Durd|preis für 8 

; geb. Franz verheiratet, Se | "1t Doin, Unterridtee on ii 1a ale | a enaerite uho a rate ch von) Gebrauchs möbel x 
. ec e e See. , DI EET Ben ie ur Bee zuge 
Die trauernden Hinterbliebenen eee der ſämt!. hpt ak e For Afſiſtent x zweiter Stelle 1925/26. a e für Nähma⸗ 


und Regale 
zu kaufen geſucht. 


Off. u D. 1605 d. d. G. d. 3. 


y Schneider - Zutaten 
RA verkauft am billigſten 


Dom. Zerniti, 


' : PILLEN | 
Franz Kunzelmann u. Kinder. eparaturen ausführ. geb. erbet. u. H. 2856 bei Familienancchluß füngeten Gehilfen een u wo Holes Fe eb. Gru⸗ ſchinen bis 200 Zloty. 
det am Mitt; Seine ed nd u. ahrs —Tungere Anfängerin m Wort Bedingung. en Station an . Jasna Nr. 9 
tatt. | 2000 aer mm @eretärin. un Oehaltsaniprücien ex-\pradien in Mort und B. Witte — Gebr. Ladentiſch 
— chauffeur: eee e Bullen 
Anverheirateter $ 
r 15-20 zł, ; wärt. Ländern u. auter |; Boit und Bahnitation 5 $ ; o 
FF , iraman aean o [Pla aion Velo 


Í Neuenburg, den 6. Februar 1927. fann, Tucht dauernde ſan die Gſchſt. diei. Zig. geſucht. Boln. Sprache be e. Volontär Anſprüche bei freier dziadz. d. 7. Gebr. 1927. Jalubowszi. Stole. 

woch, den 9. d. Mis, nachm. 2 Uhr, N. 1543 a. d. Git d. 3. Nut Stellung als Gefl. Meldungen mit 

5 | i ü Tiolterei Romanowo Erſtklaſſigen 

Kenntn. in Buchführa, gaufts,Cutsverwalter mit Gehaltsanipr. unt.“ * 
i ſicherer Fahrer, Mon: | Gefl. Off.unter Z. 1586| 9- Hadi, powiat Srem. & 
Perf Schneiderin Sat 27 her Meder fene u Spioffen mit] an die Geicit. D. 3ta. „ G er} In f efi p 
4 P 6 für-10 zł, Koſtüme länger. Praxis in aus- eff Frl., achtb. Elt. „Rittergut Sucumin ärtner 1 fauit am bill 
mächtig erſtklaſſ. Zeug⸗ Näh- u. Plättkenntniſſe tüchtigen ſchriften und Gehalts⸗ Geſſilgelzucht vertraut PERAE 


Ghreibmaihinen 
Naticualafen 


repariert, tauft 


Hoge mich hier nie⸗ ' r i 1. April f er lanfprüche find zu f 
dergelaſſen. Er. niije, ſucht vom 1. April f vorh. Etw. Taſchengeld Nechnungsführer ee „Juſiſt. Angebote mit Ges 
teile Rat und nehme Slellengeſuche reer 8 1508 J. d. fehlt. d. der auch die Auificht u: Racist? che haltsford. erbittet 2586 


Beſtellungen au i ich ; 3 ch b 
e Chauffeur ee e e Semasa Been Bran M Tapper,| güchteber 


A. Köhn, Junger evangeliſcher eder ſelbſtändiger |jof. bei einz. Herrn als -elbiger muß mindeſt. Tüchtigen poata Susanta, billig verkäuflich. 2882 und verkauft 


polnisch ſprechender M 5 Jahre Praxis haben, 9 Gutsverwaltung St. Skora i Sta, 
Hebamme, 1402 L d i t onteur. Wiliſchaſterin der polniſchen Schrift⸗ Ge ung . 2 Kruspi, p. Konofady VBudaoszcz 
Swigtojanska 13. andwir If d. elch ten An d Gtü praha dd un PER Ne powiat Brodnica, ulica Gdansla 163 
— A ü : D.x in ſchriftlichen Arbeiten 2 F N 
Van 9—2 Dworcowa 56 a Em us Verheiratet. tüchtiger „der e N he. a. [lehr gewandt fein, Be⸗ mit eigen. Handwerkz. Slubenmädchen Suche fungen, echten 
"Rschte-B lungen, vom 1.4. oder a. Kosmos En.zo.o | werbungen find Jeug⸗ u. Scharworkern ftellt das mit allen vorio f iD 
‚Rechts-Beistand jrüher Stellung auf Stellmacher wre 8. J eranniecta 6. Uisablchrift. beizufüg ab 1. April 1927 ein das Er 7 5 8 115 edelruden 
Dr. J. Behrens e a» ee mit eigen., kompletten ; E "| „Geluht zum 1. 27 Swiecie ſolwark. j ER ift. Kenntn. zu taufen, 
{obrońca pryw.) 1. od. alleiniger Sandıperfsseug, ſucht Köchin tüchtiger Juverläſiger __P. Grudatads. 2348| im Nähen und Glanz⸗ a LA a 


Beamter, pom 1,4. 27 u. 32805 m. gut, Zeugnifl, die goi- Und Speicher⸗ Zu v erläſſiger Kane N; 8 üferhündin 


i . U. Bild ſ. einzuſ. 
Offerten unter D. 2528 Au. Die Cidi. ò. 3. erb. Berwalter ae Soy na peinga abzugeben eventl. zu 
an die Gſchſt. d. Ztg. Stellmacher⸗ un 1 verheirateter, energ. gabtonowo Pomorze tauſchen. n 


í } Polniſcher Jg. Landwirt, eval G Nai ae evangel Leutevogt mit Scharwerkern zum 
Io. Lan y 8 e elle Mädchen v. Lande, r 1. April 1997 3 H 
Ehramunterricht au Feen S | 9 — fa den eder Stelung 1 Eleve sa und 
1. powiat Chelmno. mittelſtark, 


Anfänger und z. Zt. in Stellg. fujt ſucht Stellung von ſof. Offerten unter A. 1590 mit eigenem Bett und 9 | Di d 
oe ttene. . April Steig. 55 H. Wenzlawski, an d. Geſchäftsſt. d. 3ta. | Wäſche. zum 1. 7. 1927 Les a in fu ht sum Tof. Antritt = 
Anmeldungen erbeten Ilowo ftare, powiat ein AI verheirateter Świecie. 2% Ku frita Frank Zuchtgeflügel 1 Ehroimühle 
n Inſpektor i 3 2360 Suche Stelle Mennereiverwalt. Mechaniter⸗ Mown Kanet 12. sst lanai. Raie- Spezial- „Rapid“ Nr. 2, 
(29 itycania 20 r Nr. 37) Sande anf e als Hausmädchen erfahren in Brennerei. ti r 7 zuchten, Rieſ.⸗Brome⸗ Í Hückſe maschine 
1302 M. Schnee. Gute möglichſt mit Fa. WEN Trodnerei und elektr Lehrling UR Ruter u. Butbenn. Br. IHR 
E milienanſchluß ti v. 15. Februar. Bin in An agen Gefl, Offert.|wird eingeſtellt. Off. : 25 u. 26. Br.⸗Puthennen fur Dampfbetrieb. 
— priche beſched. Näh, kinderlos, ruhig, vertr. Ve. Häuſern geweien, unter A. 2214 an die u. R. 2471 a. d. G. d. 3. 3. Frühbrut leb. Brut⸗ Brach. 2811 
Auskunft erteilt „ m. ſämtl. Gartenarbeit., kann kochen, plätten u. Gejt. diefer Zig. Suche zum 1. März mach.“ Rieſ.⸗Pet.⸗Erv.“ St. Panigrodz, 
Klavierſtimmungen x er 2466 7 ; „nähen. Angebote unt. 22 ea re Ta ee C fi u. Enten Brut 25 u. 28, poczta Remia, 
Juſtizrat Dr. Leyde ſucht v. ſofort od pät. E. 2539 an d. Geſchäfts⸗ endt zum 1. April|d. Jahr. evangeliſches 2 wp. Puthähne Br. 20, Bahnſtat. Panlarod 
u, Reparaturen, jah. in Starogard, Pomorze stellung, Gefl, Q- an (Belle dieler Je tung 1927 einen tüchtig. Wirtſchaſtefrüniein ca. 60 Mora., vert, fof. T Bi month Hog babn Babuſtar. Baniarods, 
gemäß. Stelle auchgute — IT, more Leon Patyna, Byda., —— A verheirateten „geg. Barzahig. Off. u. Br. 25, veri preisw. ss 100 t Wi i ý 
Muſik zu Hochzeiten 7 Chrobrego g. 1612| Junges evangel, 3 oder stütze. en. 158 a.d. Ciit. . . Frau A. Na Webneg gtr. Bieſenhen 
ausgeſellſchaften und Landwirt N 6 Mädchen f ini in die großerem Haushalt | Fendorundſtücke Wiewiorki bei Graue I. Schnitt. verkauft 
der nügungen ſält. prakt. erfahr. ev. k t. ütiner ſucht Stellung als . a 2 Privnt 1815 denz (Grudzigdg). Paul Tufe 
zu mäßig. Preiſen 1464 ledig, einfach, ſucht verheirat., mit eigenen zur Führung d. Dampf⸗einwdeckt Ind At ente bei 800025000 zi An: Praodki bei Ciele. 1509 


i Haustochter zw. haus- \ 2 — — 

Paul Wicherek, Kla⸗ Stellung. la Zeugn. Burſchen, ſucht Stellg. Bent 1, dreſchſatzes ſowie zurff Gori an, zahlung zu laufen ge- Kl > 
biftimmer, Grobsta16 Ve ierg eee ae benennt ohne Legen Initandbaitung fämtl, En Den 08 fuet. Oti. a. Grumpite, aDier Sabe mehrere Taufer® 
en. Tel. 273d. d. Git. d. 3. 3. richt. nehmen. Gefl. Of. unt. |eitiae n eee 1 r Frau Elin Hehimann - He si — aura zb unde Ternige u. trod, 
752 QUS. Gam N 1. Kohn u. Deputat laut Sublomn bei Tezew. . Kaufe . Lardt. Król. sadıwigtäb Kiefern⸗ 


P. 2589 an d. Gſt. d. 3. 3 
Deutſcher eval. Land: | aman e n Offerten unter T. e $ ; 2 7 2 
a, f e Mergele e aud er. Fräulein Haug. Piano, Stioben 
~ ta 9, n \ Dienf ng. ji in gut. Lagebrombergs Munde j * dr 
Kohlenbadeöfen |mehrjähr. Praxis, ſucht evgl., deutſch u. polniſch lucht ich ſofort oder eee ee geſucht, welch. größerem ut 36 Amme Wohn, imm Toft a pillig geschält und unge'hält 
aller Suſteme werden ſab 1. 4. Stellung als ſprechend m.Caugaas« | !päter Stellung. Off. u. Zeugnisabſchr. find zu Hausha t auf d. Lande (freie Wohnung nicht zu verkaufen 415 zur ſolortig. Lieſerung 
ſachgemäß repariert. alleiniger oder Rotor und Kunden. E. 1606 an d. Git. d. J. dichten an die. 4 vorſteh. kann, gut kocht. durchaus erforderlich, eee abzu ſeben. 2830 
e ß 
A a: it vom 1. März 27 evangeliſch. Witu A e flügelautzucht vertraut Reſt monatlich 1500 21. er. 4i 
ulica Piotra Skargi 9. . eam eder ipäter Stellung, ſucht Stellung in Stadt- verwaltung SILNIE ist. Angeb. m. Gebalts-|Bermittiung verbeten. Gold Brillanten Kantor Opafowy 
(Beſtellungen erbeten] Off. unt. A. 2510 an die] Gefl. Offert. u. M. 2431 od. Landhaushalt. Zu pod Jablonowo, ford. u. 9.2416 an die Offert. unter Mi. 2578 (tauft B. Öramunder. | Tuchola, Pomorie, ) 
durch Boftart . dees Geſchäftsſtelle d. Zeita. an d. Geſchſt. d. 3,erbet, erfr. in d. Gſchſt. d. J. 1614 p. Lubawa, Pomorze. Geſchäftsſtelle d. Ztg. Jan die Geſchſt. d. Ztg. Bahnhofftr. 20. Tel. 1608 Swiecka 26, Telef: 62. 
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Telef. 1175. 2252 


Benzoimotor 
12—15 P. S., gut erhalt., 
auf Räd. m. Schwung, 
rädern u. lol, Scheibe 
verkauft ſehr billig 2403 
H. Piontek, Ratton. Not. 

Pl. Konopnickej. 


Von 4—8 Promenada 3 
— imm 


Tüchtig., kinderlieb., 


m. all. Hausarb. vertr. mitt OR, a er YA: ola 
Mädchen „us... | Sambioreihiaß 
, 


. $ Die nächſte Stadtperorduetenſitzung findet am 
Donnerstag, 10. d. M., um 6 Uhr abends ſtatt. Außer ſechs 
in der letzten Sitzung nicht mehr erledigten Punkten ſtehen 
nuch auf der Tagesordnung die Übernahme zweier Baracken 
der Fähnrichsſchule (fr. Kriegsſchule) und Umbau derſelben 
zu fünf Wohnküchen, die Eintragung der verbliebenen 
Summe von 6500 zi vom Bau des Gemeindehauſes der 
Pfarrkirche in das allgemeine Budget und Allgemeines. 
Im Anſchluß an die öffentliche Sitzung findet noch eine 
geheime ſtatt. 

§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 346 Meter, bei Thorn etwa 
br 1,25 Meter. 

In. Wegen Unterſchlagung ift der frühere Magiſtrats⸗ 
beamte Staniſlaw Schulz aus Neuſtadt angeklagt. Als 
der Angeklagte hier in Bromberg feiner Militärgienſtpflicht 
genügte, war er beauftragt, non einem Geſchäftsinhaher 
in der Danzigerſtraße einen Poſten Geſchirr gegen Gas 
rantie des Ofſiszierkorps zu entleihen. Nachdem das Ge- 
ſchirr nicht mehr gebraucht wurde, war Sch. wieder beauf⸗ 
tragt worden, dasſelbe abzuliefern. Dies tat der Ange⸗ 
klagte aber nicht. ſondern verkaufte es. Der Staatsanwalt 
beantragt ſechs Monate und zwei Wochen Gefängnis; das 
Gericht verurteilt den Sch. zu zwei Monaten Ge⸗ 
fängnis oder 180 Ztoty Geldſtrafe. 

S Der Kampf gegen den Genuß von deuaturiertem Spi⸗ 


xitus. Die in den letzten Monaten vielfach verzeichneten 


Fälle von Alkoholpergiftung durch den Genuß von denatu⸗ 
riertem Spiritus haben die Direktion des Staatlichen Spi⸗ 
ritusmonopols veranlaßt, einen energiſchen Kampf gegen 
dieſe unverſtändliche Art der Trinkerleideuſchaft einzu⸗ 
leiten. Der wichtigſte von der Monopoldirektion in dieſer 
Hinſicht unternommene Schritt beſteht darin, daß ein neues 
Rezept zur Durchführung der Denaturierung feſtgeſetzt 
wurde. Die Denaturierungsmiſchung beſteht nach dieſem 
Rezept aus 20 Teilen Methylalkohol, 5 Teilen Piridynbaſen, 
10 Teilen Kretonölen, 3 Teilen Petroleum und 2 Teilen 
anderer Zuſütze. Auf einen Hektoliter Spiritus werden 
4 Liter dieſer Miſchung (bisher 2 Liter] zugeſetzt. Der Ge- 
nuß eines derart denaturierten Spixitus ijt ſelbſtyerſtänd⸗ 
lich von den nachteiligſten Folgen für die Geſundheit be⸗ 
gleitet und kaun ohne weiteres den Tod herbeiführen. Das 
Monopolamt warnt deshalb nachdrücklichſt vor dem Genuſſe 
des denaturierten Spiritus. Jede Flaſche dieſes Spiritus 
trägt die Auſſchrift „Giftiges Getränk“ (Piyn trujacy) und 
als Giftabzeichen einen Totenkopf. 

Der M.⸗G.⸗B. Korublume veranſtaltete am Sonn⸗ 
abend, 5. d. M., bei Kleinert einen Maskenball, der die 
überaus zahlreich erſchienenen Gäſte und Vereinsmitglieder 
„Eine Nacht im Märchenlande“ verbringen ließ. Der 
geräumige Feſtſaal war in märchenhafter Pracht dusch 
Roſengirlanden und mit originellen großen Bunthildern 
aus der Märchenwelt geſchmückt. Bald entwickelte ſich ein 
luſtiges Treiben. Im Verlauf des Programms erfreute 
Frl. Penner die Bewohner des Märchenlandes durch 
einen kunſtvollen, mit großem Beifall aufgenommenen 
Solotanz. Aus dem ungewöhnlich ſchönen Märchenlande 
ſich wieder in den Alltag zu begeben, war recht ſchwer, 
weshalb man die Trennung immer weiter verſchob, bis fie 
endlich am nose erh ee ma a i 

$ Überfall. Durch Schwedenhöh, 9 ern abend 
ein Josef Muſfiakowſki, Brenkenhoffſtraße 5 wohnhaft. 
Plötzlich wurde er von zwei Männern überfallen und ſo 
ſtark durch Stockſchläge mißhandelt, daß man ihn in das 
be Krankenhaus ſchaffen mußte. Von den Tätern 
fe jede Spur. 


„ Veſchlagnahmtes Diebesgut. Im 3. Polizeikommiſſariat 
befindet, ſich eine gewiſſe Menge Weißmetall, Marke 
——.— Ra — — — von einem Diebſtahl herrührt. 

r Beſitzer kann fid im genannte iſſari = 
ſtraße D ſich | g tten Kommiſſariat, Jakob 

Ss »Diebſtähle. Einer Wladyſta Nowak, Danzi 

8 ra N k anziger 
Straße 22, ſtahl ein Dieb in ihrer Abweſenheit 1200 1 
Dem Bäckermeiſter Joſef Adam, Bismarckſtraße 1, ent⸗ 
wendeten Diebe Backwaren im Werte von 100 zl. — Bett- 
mäſche und Schuhe wurden einem Boleſtaw Konowie, 
Wilhelmſtraße 4, geſtohlen. 

Verhaftung eines Deſerteurs. Ein Staniſlaus 
Lajat, 31 Jahre alt, ohne ſtändigen Wohnſitz, wurde ver⸗ 
haftet, da er ſich vor den ihn ſuchenden Militärbehörden 
rerborgen hielt. 1 í 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


M.⸗G.-B. Kornblume. Wegen der bevorſtehenden Beethoven⸗Feier 
findet die Gefangs⸗Übungsſtunde heute abend 8 Uhr im 
Vereinslokale ſtatt. Es würd dringend um pünktliches und zahl⸗ 
reiches Erſcheinen der Sangesbrüder gebeten. (2591 

Im Deutſchen Haus findet Hente ein Wurſt⸗ und Etabein⸗ 
eifen ſtatt. Das Lokal ift bis 4 uhr geöffnet. In der Diele: 
Geſellſchaftstanz. (2572 

Deuiſch⸗ev. Frauenbund. Mittwoch, 9. Februar, um 5 Uhr, im Mon: 
firmandenfaal der Pfarrkirche Vortrag v. Herrn P. Toepper. (1506 

Leſegruppe des Deutſchen Frauenbundes. Leſeabend ausnahms⸗ 
weiſe am Donnerslag, den 10. Januar 1927, abends 8 Uhr, 
Goetheſtraße 37. (2592 

D. G. f. K. u. W. Freitag, den 11. Februar, abends 8 Uhr, in der 
Deutſchen Bühne: Tanzgaſtſſptel Yvonne Georg, 
Tanzmeiſterin des Opernhauſes Hannover. Das politiſche Tage⸗ 
blatt Aachen“ jhreibt: „Aus der ſtattlichen Anzahl Tanzver⸗ 
anſtaltungen, die wir im verfloſſenen Halbjahr geſehen haben, 
dürfte die geſtrige wohl eine der nachhaltigſten geweſen 
ſein. Yvonne Georgi verfügt über einen muſtergültig durchge⸗ 
bildeten Körper, der bereitwilligſt auch der kleinſten Regung des 
Intellekts folgt.“ Aus dem rliner Börjen ⸗Cpurker“ vom 
18. 4. 25: „Bielſeitig, mit romantiſchem Einſchlag, und voll heiterer 
Grazie tft Yvonne Georgi in ihren ſpaniſchen Arabesken, in 
denen die Kultur der Silhouette, ſowie Anklänge an die Plaſtit 
des Orients offenbart werden. Eine leichte, ſinnliche Note, die 
fie in ihre Darbietungen hineinträgt, gibt ihnen noch intenſivere, 
farbigere Leuchtkraft.“ (Vorverkauf Buch. E. Hecht Nachf.) (2588 


3 Polen (Poznan), 6. Februar. Die Arbeits ⸗ 
Ioſenziffer betrug Eude Januar in der Stadt Poſen 
4700 und befindet ſich in ſtändiger Zunahme. — Der Bau 
der Radtioſendeſtation wird in kurzer Zeit fertig⸗ 
geſtellt fein. Der eine Antennenturm, 55 Meter boch, iit 
ſchon montiert, der andere iſt bis zur pite fertig. Ebenſo 
iſt das Haus, in dem der Sender aufgeſtellt werden wird, 
erbaut. — Der Bau der Gemüllverbrennungs⸗ 
anſt alt ift ſchon ſehr weit vorgeſchritten. Es find fait alle 
notwendigen Maſchinen angekommen und die Mauern ſind 
ſchon errichtet. Die Montierung der Maſchinen wird erft 

nach Beendigung der Innenarbeiten vorgenommen werden. 
_ in. Slabojewiee (Kr. Inowroclaw]. 5. Februar. Das 
Stiftungsſeſt des hieſigen, neugegründeten Jugend⸗ 
vereins „Vergißmeinnicht“ fand hier am Donnerstag, den 
©. d. M., im Saale des Herrn Wast ſtatt. 
brachte ein Eingangslied, eine kurze Anſprache des Leiters, 
errn Wefel, der in kernigen Worten das Entitehen, den 
weck und die Notwendigkeit einer ſolchen Vereinigung 
childerte. Nach dem Schwur des Leiters erklang das 
undeslied „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“. Daun 
kam der heitere Teil des Abends. Es folgten die Ein⸗ 
after „Der verbeiratete Junggeſelle“, „Jandſturm zweites 
Aufgebot“ und „Das Adoptivkind“. Sämtliche Stücke wur⸗ 
den von Mitgliedern des Vereins flott und ſicher geſpielt 
und ernteten ungeteilten Beifall. Nach einigen luftigen 
Vortragsſtücken trat der Tanz in feine Rechte. Herrn 
* hrer S. der zum Gelingen des Ganzen fein Möglichſtes 
beigetragen hat, fei hiermit gedankt. 


Einlagen wohl unwiderruflich verloren haben, 


»Miniſterrat endgültig das Zeppelin ⸗ Proje ft 


Der ernſte Teil 


fs, Rakwitz (Rakoniewice), 7. Februar. Die im vorigen 
Jahre gegründete polniſche Parzellierung s bank 
Rademacher hat ihre Tätigkeit einſtellen müſſen. 
Sie wollte ſich mit der Beſidelung des demnächſt durch die 
ſtaatliche Enteignung freiwerdenden Großgrundbeſitzes be⸗ 
faſſen. Geſchädigt ſind ſehr viele kleine Landwirte, die ihre 
da ſie dem 
als Agitator für die Agrarreform auftretenden R. ihr Ver⸗ 
trauen geſchenkt hatten. 


Kleine Nundſchau. 


* Die Zeprelin⸗Linie Sevilla Buenos Aires. Nach 
jetzt ſechsjfährigem Zweifeln und Zögern nahm der ſpaniſche 
Se ⸗ 
villa- Buenos Aires an. Nach den kürzlich bekannt 
gegebenen Einzelheiten müſſen die Pläne für den Luſthafen 
von Sepilla bald eingereicht werden. Es liegt eine ent⸗ 
ſprechende Zuſage der argentiniſchen Regierung vor. Die 
Eröffnung des regelmäßigen Dienſtes wird in ſpäteſtens 
vier Jahren, vorher aber werden Probefahrten mit klei⸗ 
neren Luftſchiffen ftattfinden. Einzelne Fahrten werden 
auch ausgeführt anläßlich der ibero⸗amerikaniſchen Aus⸗ 
ſtellung in Sevilla, die, ſchon mehrere Jahre verſchoben, 
vielleicht 1928 oder 1929 eröffnet wird. 

= Fünf neue deutſche Flugweltrekorde. Das deutſche 


Flugweſen, das jetzt von den Feſſeln des Verſailler Ver- 
trages befreit iſt, hat am vergangenen Freitag einen 


aropen Erfolg zu verzeichnen gehabt. Bei denkbar 
ſchlechteſtem Wetter gelang es den Rohrpachwerken, mit 
einer Schweſtermaſchine des im Dienſte der Lufthanſa ſtehen⸗ 
den Rohrbach⸗Roland Typ Ro 8 di e bisher von 
Frankreich gehaltenen Weltrekorde über 
Dauer⸗ und Geſchwindigkeitsflüge mit der Rieſenbelaſtung 
von 2000 Kilogramm zu brechen. Dieſe Leiſtung ift um fo 
bemerkenswerter, als fic bei ſtürmiſchem, ſtark regneriſchem 
Wetter ausgeführt wurde, bei einem Nebel, der zeitweiſe 
den Fliegern kaum eine Fernſicht über 500 Meter geſtattete. 
Den Fliegern iſt es gelungen, mit 2000 Kilogramm Nutzlaſt 
folgende fünf Weltrekorde aufzuſtellen: 1. Ent- 
fernung auf geſchloſſenem Kurs 600 Kilometer (bisher 500 
Kilometer, aufgeſtellt von Olivier⸗Frankreich), 2. Dauer⸗ 
rekord 4 Stunden 18 Minuten (bisher 4 Stunden 4 Minuten, 
aufgeſtellt von Olioier⸗Frankreich), 3. Geſchwindigkeit über 
100 Kilometer mit 173,5 Kilometer pro Stunde (bisher 150 
Kilometer, aufgeſtellt von Olivier⸗Frankreich), 4. Geſchwin⸗ 
digkeit über 500 Kilometer mit 165 Kilometer pro Stunde 
(bisher 147 Kilometer), 5. Geſchwindigkeit über 500 Kilo⸗ 
meter mit 1000 Kilogramm Nutzlaſt mit 165 Kilometer pro 
Stunde (bisher 163 Kilometer). 


Unſere geehrten Lefer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, fih freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Eine polniſche Schiffahrtslinie Baltikum —Mittelländiſches 
Meer foll (It. „Newa Reforma”) demnächſt eingerichtet werden. Die 
finanzierende Bank Goſpodarſtwa Krajowego ver⸗ 
handelt zurzeit mit einer ausländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft über 
die Inbetriebſetzung dieſer Linie. Die Bank beabſichtigt, den Ber- 
kehr anfangs mit geliehenen Schiffen einzurichten und gleichzeitig 
mit dem Bau eigener Fahrzeuge zu beginnen. Die Verhandlungen 
ſollen demnächſt abgeſchloſſen werden. Dann ſoll die Aktien⸗ 
ſubſkription vorgenommen werden. Die neue Linie ſoll ausſchließ⸗ 
lich dem Export polniſcher Waren (Spiritus, Zement, Holz, 
Faraffin, Textilien ujm.) nach der Türkei, Griechenland und 
Agypten und auf dem Rückwege dem Import von Tabak dienen. 
— 3 ſoll möglichſt ſchon im April d. J. aufgenommen 


Die Verhandlungen des polniſchen Eiſenhüttenverbandes mit 
der europäif RNohſtahlgemeinſchaft, die am 3. d. M. in Düſſel⸗ 
dorf aufgenommen wurden, begannen am Vormittag mit einer 
Konferenz der polniſchen Delegierten untereinander, wobei außer 
dem Stahlkartell das internationale Schienenkartell 
und ähnliche internationale wirtſchaftliche Abkommen in den Kreis 
der Erörterungen gezogen wurden. Als Vertreter der Vereinigten 
Königs⸗ und Laurahätte erſchienen die Direktoren Haaſe und Ber⸗ 
nard, ſowie der Generaldirektor und frühere Handelsminiſter 
Kiedron, der Friedenshütte⸗Generaldirektor Glück und Direktor 
Giſzynſki, für die Baildon- und Sileſiahütte Direktor Krzeeki, für 
die Bismarckhütte Generaldirektor Schaerf, als Vertreter des Eiſen⸗ 
ſyndikats deſſen erſter Direktor Balzer. Wie wir erfahren, geht der 
polniſche Hüttenverband mit der Warſchauer Regierung dahin kon⸗ 
form, daß ein Produktionskontingent auf der Baſis des 1. Quar⸗ 
tals 1926, in welchem die polniſchen Hütten eine ſehr ſchwere Kriſe 
durchzumachen hatten, gar nicht diskutabel ſei. Trotzdem erſcheint 
es nicht ganz ſicher, daß der polniſche Hüttenverband ſeine Wünſche 
hinſichtlich der Produktionsquote nicht etwas zurückſchraubt, wenn 
man ihm bei der Verteilung der Abſatzmärkte in Südoſteuropa 
größeres Entgegenkommen bezeigen ſollte. t 


Geldmarkt. 


Der Mert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Politi” für den 8. Februar auf 5,9484 Zloty 


feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 7. Februar. Danza: Ueberweiſung 58.03 
bis 58,17, bar 54 8 Zürich: Ueberweiſung 58,50, re 
nori: n 11,50, Prag: Ueberweiſung 376, Riga: 
Ueberweiſung 64,00, London: Ue 1 43,50, Bu dape ſt: 
bar 63,40 64.90. Mailand: Uleberweiſung 257, Berlin: Ueber 
weiſung Warſchau, Polen oder Kattowitz 47,03-47,27, bar 46,91 
bis 47,89, Bukareſt: Ueberweiſung 22,35, Czernowitz: Ueber⸗ 
weiſung 2250. t 

Warſchauer Börſe vom 7. Februar. Umſätze. Verkauf — Kauf 


Belgien ——, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 338,80, 359,70 — 
317,90, Kopenhagen 239,00, 239,70 — 238,80, London 43,50, 43,61 
— 43,39, Neunort 8,95, 8,97 — 8,93, Paris 35,25, 35,34 — 35,16, 
Prag 26,57, 26,63 — 26,51, Ni —, Schweiz 172,62, 172,95 — 


2 

172.09, Stockholm —.—, Wien 126,40, 126,72 — 126,08, Italien 38,35 
38,44 — 38 36. \ X 257 

Von der Warſchauer Börje Warſchau, 7. Februar. (Eig. 
Draßtb.) Der Dollar ftien heute im privaten Verkehr 
weiter bis auf 8,08%/a und 8,93 ½, feine amtliche Notierung be⸗ 
trug 8,92. Für den Golbrubel zahlte man 4,72. Ein Gramm Fein⸗ 
gold koſtet 5,9484; 100 Zloty in Gold = 172,69 Papierzloty. Der 
Valutabedarf betrug 390 000 Dollar, davon ca. 20 Prozent in Bar. 
Den ganzen Bebarf deckte die Bank Polſki. Auf dem Markte mit 
Anleihe papieren berrſchte uneinheitliche Tendenz. 


Die 10 proz. Eiſenbahnanleihe hatte feſtere Tendenz, die 5proz. Kon⸗ 


verfionsanleihe ſchwächte ſich anfangs ab, konnte gegen Börſenſchluß 
ihren Verluſt jedoch wieder einholen. Pfandbriefe überwiegend 
ſchwach. Die öproz. Pfandbrieſe der Kreditgeſellſchoft der Stadt 
Warſchau gingen von 57,75 auf 5700 zurück. Ländliche Pfandbriefe 
dagegen lagen feſter. Auf dem Aktienmarkt herrſcht weiter⸗ 
bin fin kende Tendenz. Die meiſten Werte, auch Bank⸗Polſti⸗ 
Aktien, gingen im Kurſe zurück und zwar Bank Polſki von 110 
auf 108,50 bis 100,—. Bank Zwiazku Snolek Zarobkowych wird 
immer noch viel gefragt, denn bisher iſt die in der vergangenen 
Woche erſchienene Meldung, daß ſich ausländiſches Kapital für dieſe 
Bank intereſſiere, nicht widerrufen worden. Hente ſtieg dieſes 
Papier ron 9,50 auf 9,55 Zl. 
Amtſiche erungen der Danziger Vörſe nom 
7. Februar. In Donziger Fülden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,185 GD., 2518½ Ur. Reunork —— Gb. —— Br., Berlin 
122846 OÐ., 122.164 Br. Barſchau 58,03 Gd., 58,17 Br. — Noten: 
London ,. GB, —.— Br. Neuvort —.— Gd. —,— Br. Berlin 
D Gd, Br., Holland. 100 Old. —.— Gd, —.— Br., Polen 
58,05 Gd., 58,20 Br. P 
Die Banë Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr, Scheine 
8,90 3i, do. kl. Scheine 8,89 Zi. 1 Pfd. Sterling 43,30 Zl., 
100 franz. Franken 35,03 3l, 100 Schweizer Franken 171.75 Zl., 
100 deutiche Mark 211,18 Zl., Danziger Gulden 171,82 Jt öſterr 
tichech. Krone 26,46 Zloty. . 


7.427 
112.82 

21585 . 

108 78 

5.5 % [Paris . 100 Fre. 1661 : 
5% [Prag. . > 100 Kr. ; 12.480 

3.5 % [Schweiz .. 100 Fre. i 81.245 ; 
10% | Sofia... . 100 geva i ! 3.055 
5% | Spanien . . 100 Bei. | 70 88 71.06 X 70.37 
45%, Stockholm. 100 Kr. 112.43 | 112.71 11248 | 112.76 
98% Wien . 100 Kr. 59.37 | 5951 | 59,39 | 59,56 
6 % | Budaneit .. Bengü | 73.67 | 73.85 73.66 | 72.84 
10%, | Marihau . . 10 31.1: 47.03 47.27 — | 4742 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah · In Neichsmark 


A 
lung in deutſcher Mark 5 


In Reichsmark 


5. 
Geld 


Buenos-Nires 1 Peſ. 1.752 f 

Rangda . I Dollar 4,216 
8.57 % Japan.. . I Nen. 2.060 
= Konſtantin. itri. Pfd. 2.175 
5 % [London 1 Pfd. Strl. 20.487 
4% | Neunort. „1 Dollar 4.2245 
— | RiodefaneiroiMilr, 0.496 
— Uruquay 1 Goldpel, 4.235 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl. 168.36 
10%, Athen 5.56 
8.5 % Brüffel⸗Ant. 100 Fre. 58.75 
5,5%, | Danzig . . 100 Guld, 81.49 
7.5 % | Selſingfors 100 fi. M. 1064 
2% Italien .. 100 ira 18.080 

7%, Jugoflavien 100 Din. À 


5% | Kopenhagen 100 Kr. 
Liſſabon . 100 Elsc. 
3.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 


Aairo , Täg. d. - 


Züricher Börſe vom 7. Februar. (Amtlich) Warſchau 58,50, 
Neuyort 5,1993, London 25,21 ¼, Paris 20,43, Wien 73.27 
Prag 15,40, Italien 22,18, Belgien 72,32½, Budapeſt 90,87 ¾, 
Helſingfors 13,10, Sofia 3,75, Holland 207,98, Oslo 134,30, 
Kopenhagen 138,55, Stockholm 138.72, Spanien 87 50, Buenos 
Aires 2.15½ Tokio ——, Bukareſt 297,00, Athen 6,77¼, Berlin 
123,22½, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,68. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 7. Februar. Wertpapiere und O bli⸗ 
gationen: 3½⸗ und Aproz. Poſener Vorkrie Spfandbriefe 62,00. 
51½ und 4proz. Kriegspfandbriefe 37,50. Aproz. ofener Prov.⸗Obl. 
mit deutſchem Stempel 76,00. 6proz. liin zboz. Poan: Ziemſtwa 
Kredyt. 22,00 28,00. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 
5,80. Bank Przemyſtoweöw (1000 M.) 1,20. Bank Zw. Sp. Zarobk. 
(1000 M.) 9,00. Bank Ziemian (1000 M.) 2,25. — Induſtrie⸗ 
aktien: Cuir. Zduny (1000 M.) 90,00—95,00. Hartwig Kanto⸗ 
gg | (1000 M.) 5,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 30,50— 31,00. 
Dr. Roman May (1000 M.) 60,00. Tri (1000 M.) 21,00. Unja 
(12 Zt.) 10,00. Tendenz: anhaltend. i 


Produktenmarkt. 


Der Durchſchnittspreis für Roggen beträgt im Monat Januar 
1927: 40,04 31. für den Doppelzentner. Dieſer Durchſchnittspreis 
gilt nicht für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für diefe der Tarifkontrakt maßgebend Rit. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
7. Bebzuar. Die Großhandelspreiſe veritehen fid), für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung lofo Verladeſtation in Ztoty): 
Weizen 48,50--51,50, Roggen 39,50—40,50, Weizenmeb (65 intl, | 
Säcke) . een 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 57.75 
e 


$ 


ſtzuſtellen. 
Gegen Wochenende zahlte man für 
einen Doppelzentner Roggen franko Warſchau 41 ZI, für 
Weizen desgleichen 54—55 BI, für Hafer 32—33 I., für 
Gerſte 34, für Brauereigerſte 87—38 Zl. Auf dem Mehl⸗ 
markt blieb die Stimmung unverändert. Für Weizenmehl 4/0000 
wurden 84—92 Zt., für Roggenmehl 4/0000 64—65 gr, für Roggen⸗ 
kleie 27 BL, alles pro 100 Kg., gezahlt. s 
Zucker. Warſchau, 5. Februar. Der Zuckerpreis iſt unver⸗ 
ändert. Man zahlte für 100 Kg. loko Lager: Kriſtall in Säcken 
128 BË, Puderzucker 138, Raffinade, gefeilt, für 50 Kg. 71,75, ge⸗ 
preßte Würfel 67 ZI. ‘ S 
Danziger Produktenbericht von  -Irnar. Amtli 
Preis mig Itr. in Danziger Gulden. Weiden 127 Pfd. (ruhig) 15,00 
do. 124 Pfd. 14.50, do. 120 Pfd. 14,00, Roggen 12,75—12,85, Gerite 
11—11,05. Futtergerſte 10,50—11,00, Hafer 9,00—9,50, kleine Erbſen 
12—14, Bittoriaerbfen (feinite) 25—30, do. (mittel) 20—25, grüne 
Erbſen 16—20, Noggenkleie 8,75, grobe Wei enkleie 8,75—9,00, 
Peluſchten 10,50 11.00. Wicken 1112,50. Großhandelspreiſe per 
50 Kilogramm waggonfrei Danzig. z i 
Berliner Produktenbericht vom 7. Februar. _ Getreide» 
und Oelſaat für 1000 a fonft für 100 Ra. in Goldmark. Weizen 
märt. 287—271, März 290.59 —289, Mai 284,00, Juli 284,50—284,00. 
Roggen märt, 249-252, März 260—261,25, Mai 261,50 —262,75. Juli 
246—247,50. Gerſte: Sommergerſte 217—245, 
194-207, Hafer märt. 190-200, März 208, Mai 210-209,50, uli 215. 
Mais loto Berlin 189-191. Weizenmehl franko Berlin 
38,00. Roggenmehl franto Berlin 34,50—36,75. Weizenkl 
Berlin 15,25 bis —,—. e franko Berlin 15,35 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktorigerbſen 50,00—66,00, Heine Speiſe⸗ 
erbien 33—36, Futtererbſen 22—25. Peluſchken 21 bis 22. Ackerbohnen 
— bis — Wicken 24 bis 24.50. Lupinen blau 15,00 — 16,00. 
do. gelb 17.00-17.78. Serradella neu 26 50.29.50. Rapskuchen 16,00, 
bis 16,20. Leinkuchen 20.70 — 21,00. Trockenſchnitzel 11,75—12 00. Soyg⸗ 
ſchrot 19,75—20,20. Kartoffelflocken 29,25—29,80. — er 12 
Weizen ruhig, Roggen anfangs matt, Schluß feft, Gerſte ruhig, 
Hafer ruhig, Mais ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel pemg am 7. Februar in 
Aratau + 2,04 (2,05), Zawichoſt + 1,15(1,19), Warihau + 1,73 1.75), 
Plock + 1,24 (1,24), Thorn + 1,19 (1,20). Fordon + 1,28 (1,28), Cuim 
+ 1,06 (1,08), Graudenz + 1,48 (1,46), Kurzebrat + 1.79 (1,79), 
Montau + 0,77 (0,56), Pietel + 1,05 1,06), Dirſchau + 0,86 (0,88 
Einlage + 2,48 (2,42), Schiewenhorſt + 2.68 2,46) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


zufuhr aus Sowjetrußland 
Stimmung auf dem Markte. 


sine Neſelmotorenfabril 
ſucht einen tüchtigen 


Montagemeiſter 
für Dieſelmotoren 


für Reiſen nach Polen. Nur tüchtige Anwerber, welche in ähn⸗ 
lichen Stellungen bei renommierten Diejelmotorenfabriten langs 
ährig beſchäftigt geweſen find, werden berückſichtigt. Kenntnis 
er polniſchen und deutſchen Sprache unbedingt notwendig. Ber 

werbungen mit Beſchreibung des Lebenslaufes und Angabe der 
Anſprüche find an Alencja Wschodnia, Warszawa, 
Nowy Swiat 16, sub „Diefel zu richten, 2585 


auptſchriftteiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: 
rufe; für den wirtſchaftlichen Tell: H. Wiefe; für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzkt: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fümtiih in Bromberg. 
* 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich Der Hausfreund“ Nr. 29. 
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FR: 
pen 


Dluga ol 120 Ctr. amerikaniſche > 

9 , oX Korbweiden | gro 
* 19 gegen Höchſtgebot ſofort abzugeben. Offerten 0 

0 Diu ga erbittet Oberinſpektor Nidelmann, ` KA en RPA t A 1 I a D aa hir 

5 Dlesnica, Poſt u. Bahn Chodzież, Wpolska. . see] 10 2 N Ä ANER IE Diuaa 


b , 2 ' eleg. 
Fritz ent. lun. G G.m. b. H., Danzig? amentiei DE ii: 


jeff, Pomorska 42,11. 1546 


9 Wir empfehlen 
zu Originalpreisen zur 
sofortigen Lieferung 


Hackmaschinen orig. „Hexe“ 
M Hackmaschinen Orig. „Pflanzenhilfe““ (Hey) f 
 Hackmaschinen orig. „Siedersieben-Saronia« a 


Wohin ı man Be hört: 


Spre-@ppeapge- Hi ir lun nsberfauf 


k i| san Wilczewski 
Wir wollen unfer Lager um jeden Preis 
Vorbeugen ist besser, als heilen! Bud. Sw. — 22a, n e en 


Ein geschwächter Organismus ist naturgemäß besonders 
Er” n opty E 


empfänglich für jede Art von lufluedzu. Achten Sie ſaher 
u 0 jetzt —. 95 


darauf, Ihren Körper widerstandsfähig zu erhalten, Gesundes 
Blu tund ein geregelter Stoffwechsel sind hierfür Voraussetzung. 


Sal. 


i 

af, el 
5 i Stuvkamp-Salz N oh 175 595 
í i 5 orgt fü N een Bi * 4 » 1.8 
Kah Hackmaschinen Orig. „Dehne“ en DGA vos schädlichen A Abla Fe ae ehl h t 250 s 195 
' und verbürgt dadurch das ze von Gesundheit und Lebens- 40—42 / 5 2 3.75 4 1.95 
Auf Wunsch dienen wir gern mit äußerster Die tägliche kleine Dosis kostet Sie nur 10 Groschen. Leinkuchen . K: 50 ø 2.35 
A 5 ’ * 1 . 95 
i Offerte postwendend. In Original-Packungen in Apotheken u. Drogerien i 4 nbe sakberioble" „ T50 n 2,95 
erhältlich. 2583 = Rapskuchen Wi te „Samt“ „ 750 u 3.95 
4 d olf Er aus 2 & 6 0. General-Vertretung für Danzig und Polen: und ee 8 2 . $ 6450 5 3.95 
o Herm. Christiani, Danzig Fischmehl $ 1 aa: 378 „ 288 
ad T. 2 0. Am Ho'zraum 19, Telefon 25975. j K 7 * „ 1250 „ 6.95 
7 4 empfiehlt & Kind, et ckiacken. Gr. 50, ” 12.50 * 6.95 
Torun-Mokre Telefon 646. ee e g Samenrscke „Cheniot“ „ 1250 „ 7.95 
2 Landw. Eln- und &% Damenhüte „Modelle“ 16.50 7.95 


Verkaufs- Verein 
Sy. z. zo. o. 


beſonders preiswert E 


DameniHuhe,Ladlappe" früh. 18.50 jetzt 9.75 


—— — 


mater Paletota anten 


e ae für Damen und Herren — 0 u, Seeg e ore", 2250 > 18:50 

Gemiſſe⸗Samen |. Debe bis zum 20. Februar . een Ea 
Brotaufſtrich E 50 

und Blumensamen früher ernte gg i ares 20 Procent Rabatt! Schioß⸗ Schloß⸗ : t: E 


find von mein, ausländiſchen Spezialzüchtern wärts in Kiſten. 1974 


Wer Bedarf hat, benutze diesen großen Vorteil! | Därme 


eingetroffen. Preisliſte umſonſt. 2⁵²0 Schweizer ; Rinder: und Schweins⸗ D.⸗Mäntel „Seidenplüſch K 1 00 "11800 
TomaszFrench,Grudziadz) Sg, |, Kuischke, Tuchhandiung 3 
3 2 | soul, penal 8 oft . 
Telefon 254. ul, Gdańska 4- 4 gear. en: ae 11555 


Heute Premiere 


; 8 Vorspiel: 
no, Nowosci e „Die keusche Susanne“ 
Mostowa 8. Telefon 386. an Berliner Ufa- 590 Sine lustige 
‚Passepartouts u. Freibilleſts ungültig. Filmen- Op- rette nach freier Umarbeitung von Gilbert. Kolossal reiche Ausstattung! Komödie. 
Erniedrigungen gültig: mit Teilnahme von Inhalt voll unerschöpftem Humor und Witzen! — In der Hauptrolle der Liebling uns 


Aptana 6.45 und 8.45 Uhr. 


22 s x v ý ` 


Rino || Rente, Dienstag, üvanjfüheung für Polen des neuesten Zusispielschlagers mit dem Liebling des Publikums | 


| mit ihren Partnern: im 10.-aktigen Eustspiel voll gesunden Dieses Lustspiel übertrifft durch ge- 
N BEA Humors und komischen Situationen nach sunden Humor und Komik sogar gie 
Kr sial Ferdinand v. Alten Heinrich Ilgensteiners Lustspiel bereits gespielten Schlager: „An der 
Ida Wüst — Jakob Tiedike schönen blauen Donau“ und „Wien, 

ik, du Stadt meiner Träume“, 
e Halen Ammer u 23 Deutsche Beschreibung an der Kasse. 


6.45, 8.45 
|“ Minner- , Bydgosztz- | 
Turnverein “ West e. . 


Im 12. Februar in Kleinerts Festsälen 


Masken- u. Rostüm-Ball | 


| Eine Mondscheinnachtim Reiche 
i der Märchen 


2 Farbenprächt,, phantast. Dekoration und 
Lichteffekte — Faschingsstimmung! 


Kein 1 — Eintritt nur gegen 
Einladung — Beginn 8 Uhr. N 
Für Masken besondere ck bei 


oree naer Sängern des Pu likums Willy Fritsch und Lilian Harvey. 0 


1 P ye 27 Tr 7 ae; 75 7 » 


590 


È Neueste | 
Wochenberzoſte 
Nr. 3. 


Trockene 


ferne Kloben—-Scheitholz 


lieferi sofort waggonweise, nur 
ge.en Kasse 
Holzhandlung d. Wilke, Poznan, 
Sew. Mie!äyfiskiego 6. 
Gegründet 1904. Telefon 2131. 


Neueste, allerneueste 


15 88 
Landwirt, Beute) ung in anerreichter Aus- 


zu besonders billigen Preisen : N = gg er 


wert empfiehlt 


en, a mac F. Kreski 
Gdańska 7. 


Seidenhüte, 50 Herrn Kern, Jagiellońska 31, und Herrn 
flott gesteckt mit Band-Garnitur von 21 an Machboltz, eee eee 9. 1607 f 


R ” |Drahtseiie ittwoch „ d. Mts.: 
Seidenhüte, fesche, | Seidenhüte apart ge- mme f il m er en: 
aparte Form, n 12. 50 20 steckt, m. Band: RE 16, 50 W: 9 ausgeſchloſſ. Off. u ö Hanise t 8 W 
MZ von z \ 
s Gut möbl. Zimmer zu r. un Reis, urs essen 
K. 4702 an Ann. rs verm. RÖD. immer 3u Tee 


Unerreicht große Auswahl eleganter Modellkopien aus guten Materialien, in ver- Wallis, Torun. 2207 A 
schiedenen Preislagen. MeF Täglich Eingang von Neuheiten! “pE | 35 . Heirat Vünsch. reiche trabe 31b, 2. Etage. sum Weiß stricke eigenes Fabrikat 1000 
AN 


2 möbl, Zimmer an 
Ausländerinnen. — 5 B er. liefert B. Muszyński, Täglich Flaki, Eisheinm, Sauerkraut 


i Detail-Verkauf Fabryka i Hurtownia Kapeluszy Engros-Verkauf A N deutsche 
Dee f Stabroy, Dunn 17. 1587 j 
Berlim Stolpischesir |. Gut möbliertes Seilfabrik, Lubawa Ed. Beidatsch, Gdańska 28. 


Leo Kamnitzer N maera: vin jma ~ Njene D 


( 
Dworcowa 92 BYDGOSZCZ Dworcowa 92 i iae beitia 155 L ane: Bydgoszcz T. å. 
0 weſter, y Simm., ſofor 18. A 
Größtes > hier am Platze. 2173 W evangl., mit 1155 Der: 5.2 0 e ere 13 e 27 


5 t. 
i È i E ERTL a Pia Gr. Shia achtfest gremden- und Bolig- 
PER ARE TOR ee, n an Vorſtellung 
Nane in inlet mie June. IA w Deutschen Baus zu ermäßigten Preiſen: 


von 15 ane; Vernhard Dörin g 
te é 720 . e fenen BA Pim 8 des N ; Aausmacherwurst N 
deuten , E egun Tot. Van, e 


Eiche (deutſch) 


Carl Maria von Weber. 


T 
Eichen, Birken, Nußbaum, 
Sötitpreile, sables Furniere ee e Zur Frühlahrsbesteilung fen anten 


Te u. Roßbaare u. Birnbaum⸗Sägefurniere 
-|otteriere ich meine e ta oG als: Sonnabend in Johne's 


b i und Yäarberei, 
TE . ebene Ein Bol. billiger Boppelfurniere BEL A D. 2584 inf yi E i Ackereyuen : 522 Saateggen Buchhandlg. Sonnta 


von 11—1 Uhr und a 


175 10 2577 
Häufelnflüge N 
Sin- und Nehrscharpflüge 


Patentanwalt O beie n p gomen „ zweck 5 Selak 


Dipl.-Ing. Winnicki, lind. Nähe v. Bydgoszez e von 20—30 Jahren wollen Rartoſſeigustschen 19 p 8 
42 Y S3cC3, 20—3 ne Ig now., rate „ 
f Bydgoszcz, Plac Wolnosci 2, g worin 2 junge Leute. Offerten mit Angabe der Verhältnifie, mögl. Bitte Preise einfordern. (S) 


; empfängt alltäglich von 9—12 u. 2—5 3 Arbeiter zu beichäft.Imit Bild, welches zurüe geſandt wird, unter 3 3 
außer Ne 8314 WA ind, el DION 8. 2492 an die Ge) ener d. ges: richten. Ernst Padubrin, Trzeciewiec 
Diu a . rury POIRES 2 I, ipät. zu verkauf. Vermögen erwünſcht, aber ni At Bedingmg:| vowiat Bydgoszerz. 1217 
g 2 Oh G 1009 ca d&. d.. Berihwiegenbeit Ehrensache! 


x 


